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Schlagworte.
nv-L ^  niemals hat das Schlagwort eine 

dralle gespielt als heutzutage. Seine 
sch- * >̂nngt aufs innigste mit der demokrati- 
P?n Weltanschauung zusammen, deren 

seit den Tagen der großen fran- 
ber>. ?  Revolution in den Köpfen der Masse 

"'wuken. Seitdem ist unser öffentliches 
dui-fsl Schlagwörtern und Stichwörtern 
r i i i i n  ^"^t worden. Gewisse Redensarten 
u m / ? ^bi allen Gelegenheiten herhalten, 
Tr» steckt häufig nichts als Lug und 
der » .hinter. Da hört man soviel von 

'"uentlichen Meinung" reden, und fragt 
in sich dieselbe äußere, so heißt es:
wa?" Presse. Die Demokraten wissen wohl, 
blnl!^ ste sprechen. Die meisten Zeitungs- 
sc, . * werden in demokratischem Geiste ge- 

Das Urtheil der Demokratie soll 
di^ das Urtheil des Volkes, das Urtheil 
ab "llrntlichen Meinung sein. Darin liegt 

grobe Unwahrheit. Die demokrati- 
lî . Presse ist nicht der Ausdruck der öffent- 
Na!i" Meinung. Gedankenlos sprechen viele 

,'c> in den Zeitungen gedruckt steht.
Gedankenlosigkeit ist aber nicht öffentliche 

-„^"ung. Eine kleine, einflußreiche Klique 
den ^  undeutscher Geldmänner-steht hinter 
s. . dielgelesenen Tagesblättern der Haupt- 
rin / Da findet man fast in jeder Nummer 
x- begeistertes Lob des Freihandels. Wenn 
la„!^ch diesen Blättern ginge, würde Deutsch­
s t  " ''t fremden Waaren völlig über- 

^e r deutsche Landmann und 
schuk, Ee würde der fremden Konkurrenz 

dreisgegeben. Unser Getreide, unser 
D ansen^"e A^h^n lägen unverkäuflich da. 
waren don selbstständigen Existenzen 
brot- Millionen von Arbeitern
Schuk- k '^llenlos gemacht. Von dem 
demök° 'wtionalen Arbeit wollen die 
das s.atlschen Zeitungen nichts wissen. Und 
Jede,- ?  Meinung des Volkes sein? 
heui,*. .^rstandige Mensch im Volke pfeift 

^uf die alten, abgestandenen 
Freihandels, von dem allein der 

r,!.. Ä raren  aller Art spekulirende Groß- 
nandler seinen Vortheil hat. Was das Volk 
Dev - A  '.^kräftiger Schutz seiner Arbeit.

M a rk t gehört vo r allem  der 
ik* A rbeit, gehört denjenigen, die m it
vren S te u e rn  und Diensten den S t a a t  e -  

^ i te n .  S o  denkt das Volk.

Die Demokratenblätter aber verkünden 
uns das Gegentheil. Das gleiche gilt von 
anderen Dingen. Allenthalben im Lande 
sehnt man sich danach, daß Pfuscherthum, 
unlauterer Wettbewerb, Börsenspekulation 
und Schwindel jeglicher Art beseitigt werden. 
Die demokratische Presse dagegen bekämpft 
alle Gesetze, die diesem Verlangen Rechnung 
tragen, im Namen der „öffentlichen Meinung". 
Wenn ein paar Dutzend Börsenhändler dem 
Gesetze zu trotzen suchen, so heißt es, die 
„öffentliche Meinung" lehne sich gegen die 
unberechtigte Einschränkung des freien Ver­
kehrs oder des ehrlichen Handels auf. 
Dieser „ehrliche Handel" aber ist es, der für 
unsere ohnehin schon schwer genug leidende 
Landwirthschaft noch künstlich niedrige Preise 
schafft. Die Meinung, auf welche die Demo­
kratie sich beruft, ist das Fabrikat einiger 
gewerbsmäßiger Schreier in der Großstadt 
und hat mit der wahre« Meinung des 
Volkes nichts zu thun.

Eine andere Unwahrheit steckt hinter den 
Schlagworten: Volkswille und Volks­
souveränität. „Volkes Stimme ist Gottes 
Stimme," sagt man und versucht die Folge­
rung daraus zu ziehen. Nur das gleiche, 
allgemeine Wahlrecht, wo die Masse den 
Ausschlag giebt, findet Gnade in den Augen 
der Demokratie. An Stelle des Monarchen 
aber soll die Mehrheit der Volksvertretung 
herrschen. Aus ihr sollen die leitenden 
Männer, die Minister genommen werden. 
Der König soll fürderhin keinen Einfluß auf 
die Regierung haben; ihm soll die Rolle 
eines stummen Götzen zugeschrieben werden. 
Das nennt man parlamentarisches System, 
und dafür begeistert man sich! Nun wird 
gewiß kein vernünftiger Mensch gegen eine 
angemessene Betheiligung des Volkes an der 
Gesetzgebung und Staatsleitung etwas einzu­
wenden haben. Unser Kaiser selber hält treu 
an der Verfassung fest und neidet der Volks­
vertretung keines ihrer gesetzmäßigen Rechte. 
Treffend hat er in der Thronrede vom 
17. Juni 1888 die Stellung des Königs zur 
Verfassung mit den Worten gekennzeichnet: 
„Der gesetzliche Bestand der Rechte des 
Königs genügt, um dem Staatsleben das 
Maß monarchischer Einwirkung zu sichern, 
dessen Preußen nach seiner Entwickelung, 
nach seiner Zusammensetzung, nach seiner 
Stellung im deutschen Reiche und nach den

Gefühlen und Gewohnheiten des Volkes be­
darf. Die Verfassung enthält eine gerechte 
und nützliche Vertheilung und Mitwirkung 
der verschiedenen Gewalten im Staatsleben." 
Aber eben deshalb muß auch an dieser Ver­
theilung festgehalten und jeder Versuch, die 
Stellung der Gewalten zu Ungunsten der 
Krone zu verschieben, energisch zurückgewiesen 
werden. Das aber geschieht jedesmal, wenn 
sie über „Absolutismus" schreiben.

V o l k s v e r t r e t u n g  und Volkswil le 
sind nicht dasselbe. Je demokratischer das 
Wahlrecht, desto machtvoller erweisen sich 
Schlagworte und Täuschung. Wer der Menge 
am stärksten zu schmeicheln und ihre Leiden­
schaften am geschicktesten zu erregen weiß, 
hat gewonnenes Spiel. Hierin aber sind die 
Freisinnigen und Sozialdemokraten gleicher­
weise Meister. Der freisinnige Wortführer 
Ludwig Bamberger hat sich einmal 
offenherzig zu dem Rezepte bekannt, 
welches ein bekannter französischer Dema- 
goge für die Wahlen zu empfehlen Pflegte. 
„Vor meinen Wählern," so ungefähr drückte 
letzterer sich aus, „wettere ich stets gegen 
den Zehnten, die Leibeigenschaft, Bannrechte 
und ähnliche Dinge, als wenn dies alles 
noch in Geltung wäre. Es ist zwar längst 
beseitigt, aber man macht damit immer von 
neuem Eindruck." Genau so Verfahren 
unsere Demokraten auch. Auch sie hole« 
sich ihr Rüstzeug aus längst vergangenen 
Zeiten und bedienen sich offenkundiger 
Täuschung. Sie reden von Absolutismus, 
Reaktion und Muckerthum, obwohl von 
alledem nichts zu spüren ist. In  diesem 
Flunkern aber haben sie an den Sozial­
demokraten äußerst gelehrige Schüler ge­
funden.

Die Schmeichelei, mit welcher die Sozial­
demokraten den Lohnarbeiterstand über­
schütten, kennt keinerlei Grenzen. „Ihr, 
das arbeitende Volk, schafft und erzeugt 
allein sämmtliche Werke für die Gesellschaft, 
Euch nur gehört die Zukunft, Ih r  seid der 
moderne Herkules, dessen starker Arm alle 
Räder zum Stillstand zu bringen vermag." 
So in dieser Tonart geht es ununterbrochen 
weiter. Daneben werden ganz nach frei­
sinnigem Muster Dinge als erstrebenswerth 
und als Parteiziele hingestellt, die wir in 
unserem öffentlichen Leben längst besitzen. 
So wird verkündet, wenn es nach der

Sozialdemokratie ginge, würde eine mit dem 
höheren Einkommen verhältnißmäßig wachsende 
Einkommensteuer geschaffen, die geringeren 
Vermögen aber blieben steuerfrei. I n  
zahllosen Flugblättern und Wahlreden wird 
mit dieser „progressiven Einkommensteuer" 
agitirt und unwissenden Leuten Dunst vor­
gemacht. Denn eine solche Steuer bedarf 
nicht erst der Sozialdemokratie zu ihrer 
Einführung, sie ist bereits in Preußen und 
vielen anderen deutschen Bundesstaaten vor­
handen. In  Preußen wächst thatsächlich mit 
dem höheren Einkommen der Prozentsatz, 
den der einzelne Bürger als Steuer zu ent­
richten hat, und alle Einkommen bis zu 
900 Mark sind von der Steuer befreit. 
Das wissen auch die sozialdemokratischen 
Agitatoren sehr wohl, sie thun aber so, als 
ob sie eS nicht wüßten, um sich ein paffen­
des Mittel zum Gimpelfänge nicht ent­
gehen zu lassen.

Freiheit und Gleichheit versprechen sie. 
Aber die Freiheit und Gleichheit eines 
Zuchthauses meinen sie. Denn alle 
Menschen würden Tagelöhner. Dabei 
ginge es ohne Zwang nicht ab. Wenn es 
nämlich ins Belieben der Leute gestellt 
wäre, so würden natürlich alle die leichten 
und angenehmen Arbeiten thun wollen. 
Sollen also die schweren, unangenehmen 
und widerlichen Arbeiten nicht ungethan 
bleiben, so müssen die Menschen dazu 
kommandirt werden. Alle Rangstufen 
wollen sie beseitigen, keiner kann sich mehr 
hervorthun, nur einige wenige können es 
zum Aufseher bringen. Im  Zukunftsstaat 
wird jeder zum Handlanger herabgedrückt, 
alle Produktionsmittel gehören dem Staat. 
Die Staatsbewirthschaftung ist das große 
Einerlei, die gähnende Langeweile. Und 
das wagen die Weltverbesserer dem ver­
nünftigen Arbeiter als ein neues Lied vor­
zusingen. Es ist das alte Lied des 
Rattenfängers von Hameln, das mit Unter­
gang endet.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
London ,  12. Mai. Telegramme aus 

Washington stimmen darin übcrein, daß die 
Stellung der Kap Verdischen Flotte der 
Spanier nicht bekannt sei. Wie die „Times" 
aus Newyork meldet, werden in Washington 
Zweifel darüber ausgesprochen, ob die Kap

R« ^ D i e  Krone.
ornantrsche Erzählung V.Ant.Frhrn.v.Perfall.
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«43. Fortsetzung.)

«L ""ch nur eins, und wenn ein Gott 
^ j ^ n w t e r  birgt, mein Achmet, mein Ge-

»Hörst Du es?" jubelte der Jüngling,
rnü. umfassend, „und jetzt
athe ich keinem, ze mich anders zu nennen, 
uch Dir nicht, Uli, bei meinem Zorne."

. Er schüttelte lachend den bewehrten Arm, 
die Kettenrmge rasselten.

„So meint er es ja nicht," beschwichtigte 
«llaram, die rasch den Vortheil wägte eines 
wichen Tochtermannes. „Er meint eben, nach 
°em, was jetzt geschehen, als Freund des 
Mächtigen Fürsten, der Dich gewiß zu hohen 
^-hren bringen wird, sei Mirrha doch kein 
Wech für Dich. Wenn Du darüber anders 
°enkst, wie Du ja zeigst, so wird er sich's 
Aknß zur höchsten Ehre schätzen, wenn Du 

nimmst — wenn er nicht ganz hirnver- 
,,s?"nt —- setzte sie in scharfem Tone, zu 

gewandt, hinzu. »So sprich doch, Alter, 
."e il er Deiner Schwester Sohn? Ist es 

oas, wgz Dir Bedenken macht?"
- ^ . i  war auf den Sessel gesunken. Die 
Schwache des Alters übermannte ihn.

»^aßt mich, wenn Ih r  mich nicht tödten 
^ i l t  morgen will ich mich entscheiden."

Seine Augen schloffen sich, sein Haupt 
siel matt auf die Brust herab.

Mirrh« kniete angsterfüllt vor ihm und 
rief ihn mit allen Kosenamen.

Er schüttelte nur das graue Haupt und 
wgte seine zitternde Hand auf ihren Scheitel,

als ob er sie schützen wolle vor drohender 
Gefahr.

„Laß ihn nur, Achmet," beruhigte diesen 
Dilaram, „er ist immer voll Bedenken. Das 
letzte Wort sprech' ich, verlaß Dich d'rauf. 
Jetzt geh' zu Deinem Fürsten und halt ihn 
warm. Wenn's verpaßt ist, ist es verpaßt. 
Das Volk, glaube mir, ich kenne es bester als 
Du, das läßt Dich fallen, dann bist und 
bleibst Du der Fischerknecht, Ulis Neffe, da 
mach' Du, was Du willst, — es ist nicht 
anders."

„Doch muß es anders werden," brauste 
Achmet auf, dem der Wortschwall Dilarams 
Luft und Athem raubte. „Bis dahin, Mirrha, 
bis mein Schwur ganz und voll erfüllt —" 
er streckte ihr zum Abschiede die Hand ent­
gegen.

„Du hast ihn ja erfüllt, voll und ganz —"
„Weil ich Sarbar erschlagen, meinst D u? 

Endet Dein Traum von Asr vor dieser Leiche? 
Nein, in einem Paradiese, das er seinem 
Volke schuf! Siehst Du, ich habe noch ein 
gut Stück Weg, bis ich ihn erreiche. Nli 
kann getrost darüber schlafen. — Thränen? 
Ein Junge im Lederkoller, der die rothe 
Fahne pflanzte auf die Königsburg? Schäme 
Dich, Mirrha. Einen Kuß mit auf den Weg, 
und jetzt — keinen mehr — bis am Ziel!"

Rasch riß er sich los und eilte hinaus in 
die dunkle Gasse.

„Doch ein Eisenschädel," meinte Dilaram, 
„u«d hätt' es so leicht, so leicht, mit dem ver­
rückten Fürsten. Das Glück könnte er uns 
in das Haus bringen. — Nein, will nicht, 
will nicht. — Und das nennt man Liebe! — 
Na, warte nur, mein Schatz, — nur Geduld,

— ich hole Dich schon, wenn einmal, — wenn 
einmal die Katze aus dem Sack ist."

Sie sprach sich in immer ärgeren Zorn 
und umkreiste drohend die weinende Mirrha.

„Er ist von Deiner Sorte!" schrie sie Uli 
an, „und schläft ein paarmal d'rüber, — 
kennen wir schon."

Uli blickte stier in M irrhas Antlitz.
„Mir ist nicht wohl," sagte er dann mit 

gebrochener Stimme. „Hole mir Achmet,
— ich darf nicht sterben ohne Achmet —" 

Dann sank sein Haupt schwer zurück, —
seine Hand suchte nach M irrhas Haupt. 
„Die Krone — Mansur — o, wie sie 
leuchtet! — Holt doch Achmet! — Pökel­
fisch! — Asr! — Mein Asr! —"

Ein Lächeln verklärte plötzlich die 
grasten Züge, seine Hand drückte die 
Mirrhas, noch einmal wölbten sich die 
Lippen, — doch nur ein schwerer Seufzer 
entrang sich ihnen. — Der Greis sank in 
sich zusammen, — todt. —

Mirrha hob das Haupt und blickte starr 
auf Ulis Mund.

„Wo ist die Krone? — Asr?"
Umsonst! Diese Lippen hatten sich für 

immer geschloffen.
Dilaram schalt sie noch, er spräche ja 

irre, — wie sie ihn nur so quälen könne.
— Dann erst bemerkend, daß es zu Ende,
— warf sie sich in ungezügeltem Schmerz 
über ihn, das Haus mit ihren Klagen er­
füllend, während Mirrha noch immer in 
das Todtenantlitz starrte, hinter dem das 
Geheimniß schlummerte, dessen dunkle 
Ahnung in ihr aufstieg. —

Jetzt ist dein Los entschieden, arme 
Krone im Keller, bei den Pökelfischen.

7. Kapitel.
K r o n e  nz au de r .

Ein neuer Frühling war angebrochen im 
Lande Rum, der allerort seine üppigsten 
Blüten trieb, nur zu üppig für den feinen 
Kenner, der das organische Wachsen mißte, 
dieses überlegte Sichfügen von Zelle an 
Zelle, welches der Natur zu eigen. Im  
flachen Lande wimmelte es von Arbeitern. 
Da wurde gegraben, Wasser geleitet, ge­
baut. Verfallene Dörfer entstanden von 
neuem in wenig Monaten, frisches Saaten- 
grün machte dem rothen Sand die Herrschaft 
streitig. Die Hand, die bisher das Schwert 
geführt, führte jetzt Pflug und Spaten. Die 
Krieger hatten keine Arbeit mehr. Friede 
herrschte mit allen Nachbarvölkern. Ge­
waltthätig erzwungener Tribut, dessen 
Wahrung nur Blut und Geld gekostet, 
wurde nachgelassen. Es gab nur einen 
Wettkampf mehr, auf dem Gebiete des 
Handels und der Arbeit. Anstatt kriegerischer 
Heeee gingen reichbeladene Karawanen ein 
und aus, und auf dem Meere, das nun 
freigegeben, schwammen die Schätze aller 
Länder, im friedlichen Austausch, dem 
Hafen Rums zu, der seinesgleichen suchte an 
allen Küsten weit und breit.

Die Stadt selbst bot ein völlig neues 
Bild. Die beengenden Mauern waren ge­
fallen; nun frei, ergoß sich ihre junge Kraft 
in die Ebene. Die armen Viertel, in denen 
Noth und Verbrechen hausten, waren vertilgt 
wie böse Geschwüre, und an ihrer Stelle 
dehnten sich öffentliche Gärten, Bauten, dem



Verdische Flotte thatsächlich nach Cadix zurück­
gekehrt sei, obwohl die in London veröffent­
lichten Listen Namen von Schiffen enthalten, 
von denen man weih, daß sie zu dem ge­
nannten Geschwader gehören.

M adr i d ,  12. Mai. Einer Depesche aus 
Portorico zusolge sind einige amerikanische 
Schiffe in Sicht der Küste gekommen.

Eine amtliche Depesche aus Havanna 
meldet, das amerikanische Geschwader vor 
Havanna sei verschwunden. 5 Schiffe hätten 
die Richtung nach dem Osten genommen.

Die Deputirtenkammer nahm dasJndem- 
nitätsgesetz bezüglich der Kuba gewährten 
Autonomie an. Der Republikaner Salmeron 
erklärte, er stimme für das Gesetz, weil die 
Autonomie ein Beweis für die Gerechtigkeit 
Spaniens gegenüber seinen Kolonien sei. 
Die Carlisten stimmten dagegen. Die Depu­
tirtenkammer nahm darauf die GesetzeSvor- 
lage, welche die Zollsätze auf Baumwolle auf­
hebt, an, und stimmte der Vorlage zu, welche 
fremden Schiffen in Betreff der Zölle dieselben 
Vortheile wie spanischen Schiffen für aus den 
Kolonien eingeführte Waaren zugesteht. — 
Im  Senate beantragte Admiral Berenger die 
Vorlegung der Rechnungen bezüglich des aus 
Anlaß des Krieges angeschafften Kriegs- und 
Flottenmaterials. Pinedo (Senator für 
Havann«) besprach in rühmender Weise die 
Erklärung der kubanischen Kammern, in der 
es heißt, es sei besser, unter spanischer Flagge 
unterzugehen, als in Erniedrigung unter 
amerikanischem Schutze zu leben.

M a d r i d ,  12. Mai. In  der Kammer 
erklärte heute der Ministerpräsident Sagasta, 
es existire keine Ministerkrisis und könne 
nicht existiren, so lange sie nicht offiziell er­
klärt sei.

B e r l i n ,  12. Mai. Der hiesige amerika­
nische Marineattach«, Kapitän Niblot, hat 
sich nach Newyork begeben, da er zum Kom­
mandanten eines Panzerkreuzers bei Key-West 
ernannt worden ist.

Key-West ,  12. Mai. Gestern Nachmittag 
hat bei Cardenas (Nordküste von Kuba) ein 
Gefecht stattgefunden, woran die Kreuzer 
„Wilmington", das Torpedoboot „Winslow" 
und das Hilfs-Kanonenboot „Hudson" be- 
theiligt waren. Die Amerikaner verloren 
einen Offizier und drei Mann an Todten 
und mehrere Verwundete.

Ne wyor k ,  12. Mai. „The Journal" 
veröffentlicht eine Depesche aus Fort de France 
(Martinique), welche lautet: Das amerikanische 
Geschwader, aus neun Schiffen bestehend, 
bombardirt gegenwärtig Sän Juan auf 
Portorico.______________________________

Politische TlMSschau.
Amerikanische und deutsche Blätter haben 

kürzlich berichtet, daß der Ka i s e r  in einer 
Unterredung mit dem Botschafter der Ver­
einigten Staaten in Berlin die Annahme, die 
kaiserliche Regierung sei von unfreundlichen 
Gefühlen gegen A m e r i k a  beseelt, zurückge­
wiesen haben soll. Wie die „Nordd. A. Ztg." 
offiziös mittheilt, hat eine solche Unterredung 
nicht stattgefunden und beruhen daher die 
darüber gemachten Angaben auf freier Kom­
bination. Der Kaiser dürfte, sagt das Blatt 
weiter, es um so weniger für erforderlich er-

Gemeinwohl geweiht, gleichsam als Sühne­
stätten für Jahrhunderte währendes Leid.

Nur die KönigSburg lag verlassen, öde, 
ausgestorben, wie ein Warnungszeichen in­
mitten dieses blühenden Lebens. Der, der 
das alles geschaffen in kurzer Zeit, Achmet, 
verschmähte es, seinen Sitz dort aufzuschlagen.

Ein einfacher, ernster Bau, dem, frei von 
allem Ueberfluß und Prunk, Schönheit der 
Form und Würde nicht fehlte, in dem keine 
Schaar von Söldnern, sondern ein Heer von 
Arbeitern für die Staatsgeschäfte sein 
Quartier aufgeschlagen, diente ihm dazu.

Und nicht ohne Absicht erhob das Ge­
bäude sich auf derselben Stelle, auf der einst 
des armen Uli Hütte stand, noch umgeben 
von bescheidenen Häusern, wenn auch Paläste 
gegen die früheren, verfallenen Hütten.

Achmets Ausgang von tiefster Niedrigkeit 
sollte stets in des Volkes Gedächtniß bleiben. 
Auch duldete er nicht die Erhebung seiner 
Anverwandten aus ihrem niederen Lebens- 
kreiv, so dringend man von vielen Seiten die 
Forderung stellte.

Dllaram war selbstverständlich ems 
darüber, schalt lhn undankbar, hart, obn 
sie sehen mußte daß er selbst treu b 
ftmer alten Lebensweise, soweit es s. 
Pflicht gestattete.

Mirrha dagegen konnte ihn nur 
wundern, und schämte sich im Stillen da 
sie des Bildes, das sie in ihren Trän, 
schuf vorn künftigen Erlöser des Vaterlan 
Was war all dieser Glanz, diese Schönl 
dieses gnädige Lächeln, mit dem sie 
kindisch schmückte, gegen diesen heiligen Ei 
der von ihm ausging, dieser männlichen ( 
sagung.

(Fortsetzung folgt

achtet haben, die ihm zugeschriebenen Ver­
sicherungen abzugeben, als die Amerikaner 
nach den von deutscher Seite seit Beginn des 
Krieges wiederholt und zuletzt noch feierlich 
in der Thronrede vom 6. Mai abgegebenen 
Erklärungen über den Charakter unserer 
strikten, vollkommenen und loyalen Neutralität 
nicht in Zweifel sein können. Dies sei auch 
solchen englischen, französischen und öster­
reichischen Blättern gesagt, die sich bemüht 
zeigen, Regierung und öffentliche Meinung 
des deutschen Reiches als parteiisch gegen 
den Präsidenten und das Volk der Verein. 
Staaten hinzustellen. Die kaiserliche Politik 
hat Anspruch auf das Vertrauen, daß sie die 
mehr als hundertjährige Freundschaft zu dem 
Staatswesen, in dem Millionen deutscher 
Landsleute eine zweite Heimat gefunden 
haben, nicht ohne zwingende Gründe stören 
lassen wird.

Es steht nunmehr fest, daß der S ch lu ß  
d e s L a n d t a g e s  am 18. Mai stattfindet; 
es ist dagegen zweifelhaft, ob der Kaiser 
selbst dabei sein wird.

Der G e s e t z - E n t w u r f  ü b e r  die 
P r i v a t  - V e r s i c h e r u n g s - A n  st a l t e n  
ist im Reichsamte des Innern von neuem 
umgearbeitet worden und wird in der 
nächsten Zeit einer Sachverständigen - Kon­
ferenz unterbreitet werden.

Der König und die Königin von I t a l i e n ,  
sowie der Prinz und die Prinzessin von 
Neapel sind am Donnerstag früh in Rom 
eingetroffen; das kronprinzliche Paar reiste 
bald darauf nach Neapel weiter.

Ein j apan i s ch- r us s i sches  Ueberein- 
kommen über K o r e a  ist geschlossen, nach dem 
endgiltig die Selbstständigkeit und gänzliche 
Unabhängigkeit Koreas anerkannt wird, keine 
Maßnahme zur Ernennung von militärischen 
Instrukteuren und finanziellen Rathgebern 
getroffen werden soll, ohne zuvor zu einem 
gegenseitigen Einverständnisse darüber zu ge­
langen, und die russische Regierung der Ent­
wickelung der kommerziellen und industriellen 
Beziehungen zwischen Japan und Korea keiner­
lei Hindernisse bereiten wird.

Von dem Ausbruch einer Revolution auf 
S a m o a ,  von welchem ein auswärtiges Blatt 
zu berichten weiß, ist an amtlicher Stelle in 
Berlin nichts bekannt; wahrscheinlich handelt 
es sich um die übertriebene Darstellung eines 
an sich unbedeutenden Falles.

Deutsches Reich.
Berlin. 12. Mai 1898.

— Das Befinden des Erzherzogs Karl 
Stephan von Oesterreich, der sich in der Be­
handlung des Professors Dr. Sonnenburg in 
Berlin befindet, ist nach den heutigen Nach­
richten zufriedenstellend. Es hat sich um eine 
Blinddarm-Operation gehandelt, deren Heilung 
den Erzherzog längere Zeit an das Bett und 
an Berlin fesseln dürfte.

— Der Chef des Generalstabes, Graf 
Schliessen, hat sich nach Metz begeben.

— Das Staatsministerium trat unter 
dem Vorsitz seines Vizepräsidenten Dr. von 
Miguel heute Nachmittag 3*/, Uhr im Dienst­
gebäude am Leipziger Platz zu einer Sitzung 
zusammen.

— Die Minister v. Miquel, Thielen und 
Brefeld begeben sich morgen nach Köln zur 
Einweihung und Eröffnung des dortigen 
neuen Hafens.

— Der Bundesrath versammelte sich heute 
zu einer Plenarsitzung.

— Die Kommission des Herrenhauses zur 
Vorberathung des Pfarrerbesoldungsgesetzes 
hat heute Artikel 1 nach der Vorlage mit 8 
gegen 7 Stimmen angenommen.

— Beim Abgeordnetenhaus ist eine In ter­
pellation des Centrums eingegangen, welche 
die Gestaltung von Arbeiten an Sonntagen 
auf dem Steinkohlenbergwerke am Piesberge 
zum Gegenstand hat. Diese Interpellation 
kommt am Dienstag auf die Tagesordnung. 
Die Interpellation Knebel wegen der Sän 
Joso-Schildlaus ist zurückgestellt worden.

— Auf eine Eingabe deutscher Firmen 
in Manila um Gewährung von Schutz in 
dem spanisch-amerikanischen Kriege hat das 
Auswärtige Amt erwidert, daß vier Schiffe 
des Kreuzergeschwaders nach Manila be­
ordert sind; zwei sind bereits dort, zwei 
andere werden Mitte nächster Woche ein­
treffen. Nach Ende des Krieges würde für 
eingetretene Schädigungen entsprechender Er­
satz verlangt werden.

— I n  Swakopmund in Deutsch-Südwest- 
Afrika hat sich ein Kriegerverein gebildet, 
der aus früheren Angehörigen des deutschen 
Heeres, der Marine oder der Schutztruppe 
besteht. Der Verein zählt bereits 46 M it­
glieder.

— Die deutsch - evangelische Kirchenkon- 
ferenz, die alle zwei Jahre zusammentritt, 
wird, nach der „Kreuzztg.", vom 9. Juli 
d. I .  an in Eisenach tagen. Es werden 
gegen 50 Abgeordnete als Vertreter der 
deutschen Kirchen-Regierungen erwartet.

"7° 3« einer im Gesundheitsamte heute 
abgehaltenen Besprechung der Bundesraths­

verordnung vom 9. März wurde regierungs­
seitig eine Revision der Verordnung und 
Berücksichtigung der Wünsche der Droguisten 
zugesichert, da es sich herausgestellt hat, daß 
die Droguisten durch die jetzigen Bestimmun­
gen benachtheiligt werden.

— Zu der am 18. März stattfindenden 
Konferenz zur Berathung der Frage, betr. 
eine stärkere Besteuerung der Waarenhäuser, 
hat Finanzminister Miquel jetzt Sachver­
ständige geladen, darunter Mitglieder des 
Aeltesten-Kollegiums der Berliner Kaufmann- 
schaft.

— Die „deutschsoziale Reformpartei" hat 
nunmehr auch ihren Wahlaufruf erlassen, 
unterzeichnet von den Abgeordneten Zimmer­
mann und Liebermann v. Sonnenberg. Der 
Aufruf sagt, die Partei werde für den länd­
lichen und städtischen Mittelstand eintreten und 
nur einer Handelspolitik zustimmen, die Schutz 
gegen die Erzeugnisse des russischen und 
amerikanischen Raubbaues gewähre. In  den 
Handelsverträgen werde man zugleich das 
Hausrecht gegen ausländische Juden zu wahren 
haben. Es sei eine beschämende Thatsache, 
daß der Antrag auf Verbot der Judenein­
wanderung vom Regierungstisch als mit den 
bestehenden Handelsverträgen nicht vereinbar 
bezeichnet werden konnte. Es wird alsdann 
die Verstaatlichung der Reichsbank und Nach­
prüfung der Börsengesetzgebung verlangt, um 
dem unheimlichen Wachsthum der Großbanken 
eine Grenze zu setzen.

— Der Käferpreis der Mastvieh-Aus­
stellung ist dem Schweinezüchter Hans Bieler- 
Machern (Neumark) verliehen worden.

— Mit der Anlage von Versicherungs­
Kapitalien in Arbeiterhäusern sind in 
Deutschland stellenweise bemerkenswerthe Er­
folge erzielt worden. So waren speziell bei 
der Hannoverschen Anstalt bis zum vorigen 
Jahre 4,66 Mill. Mk. Darlehen für den 
Bau von Arbeiter-Wohnungen bewilligt, und 
die allein an 200 bis 300 einzelne Arbeiter 
gewährte Darlehnssumme überstieg schon 1 
Mill. Mk. Für das Kapital von 4,66 
Mill. Mk. wurden 703 Häuser mit 1745 
Wohnungen, die von etwa 9000 Ein­
wohnern bewohnt sind, errichtet. Die 
Miethen i» den für MiethSparteien herge­
stellten Häusern schwankten bei durchschnitt­
lich vier Wohnräumen (Küche eingeschlossen), 
zwischen 120 und 227 Mark, der Zinsfuß 
der Darlehen zwischen 3 und 3 ^  pCt.

Ellwangen, 12. Mai. Der Bischof von 
Rottenburg, O. Wilhelm von Reiser, welcher 
auf einer Firmungsreise begriffen war, ist 
gestern Abend gestorben.

Metz, 12. Mai. Das gestrige stürmische 
und regnerische Wetter besserte sich Abends, 
sodaß die für die Truppenschau in Frescati 
getroffenen Anordnungen aufrecht erhalten 
wurden. Der Kaiser begab sich heute früh 
von Urville nach Frescati zur Theilnahme 
an den Uebungen der Metzer Garnison. Die 
Kaiserin traf nachmittags 1*/z Uhr hier ein.

Unruhen in Italien.
Ro m,  12. Mai. I n  Como sind Mel­

dungen aus Chiasso eingetroffen, wonach 
sich in letzterem Orte etwa 800 italienische, 
in der Schweiz wohnende Sozialisten ver­
einigt hätten mit der Absicht, in Italien 
einzudringen. Ein zweiter Haufe, einige 
hundert Mann stark, brach von Lausanne 
auf, wie es heißt in der Richtung gegen 
den Simplon. Seitens der italienischen 
Behörden wird die Grenze scharf bewacht; 
zahlreiche starke Truppen - Abtheilungen 
durchstreifen die von der Schweiz aus ein­
mündenden Verkehrswege.

Rom,  12. Mai. Wie einige Blätter 
melden, soll es sich bestätigen, daß in Mai­
land bei der Maitresse des Abg. Turati, 
Frau Bulitschoff, einer eifrigen Nihilistin, 
ein Schriftwechsel, betreffend die Organisa­
tion der Unruhen, sowie der ganze ver­
abredete Plan und Papiere gefunden worden 
seien, durch die eine Anzahl sozialistischer, 
anarchistischer und republikanischer Führer 
bloßgestellt würden.

Be r n ,  12. Mai. Eine große Zahl 
kolonnenweise aus der Schweiz nach Italien 
ziehender Italiener ist durch das militärische 
Aufgebot zur Heimreise veranlaßt worden. 
Auf dem hiesigen Bahnhöfe warten etwa 
500 Italiener auf Weiterbeförderung, unter 
denen sich eine größere Anzahl Militär- 
pflichtiger befindet.______________________

Ausland.
Glasgow, 10. Mai. Die Stadtbehörde 

hat den Admiral und die Offiziere des deutschen 
Geschwaders, welches morgen von Queenstown 
(Irland) nach Greenock (Clyde) in See geht, 
zum Frühstück eingeladen._________

Proo inzialuach richten.
Briesen, 11. M ai. (Selbstmordversuch.) A ls  

gestern der Gutsförfter v. W. aus Wallhaz sein 
Revier besichtigte, sah er einen jungen Mann 
planlos im Walde umhergehen. Nach einiger 
Zeit hörte er einen Schuß. Er ging dem Schall 
nach und fand den jungen M ann mit einer Kopf­
wunde am Boden liegen. Die Kugel war rechts

von der Schläfe in den Kopf gedrungen, hatte 
den Backenknochen verletzt und war unter dem 
Auge sitzen geblieben. Da der Verwundete nicht 
nn Stande war. zum nahen Gute zu gehen, so 
holte Herr v. W. ein Fuhrwerk und brachte ihn 
gegen Abend ins Kreiskrankenhaus. Die Kugel 
konnte noch nicht entfernt werden. Der junge 
Mann ist ein Handlungsgehilfe, der nach Ver­
ödung dummer Streiche aus Graudenz verschwun» 
den war. Der Revolver. Geld und Papiere 
wurden ihm abgenommen.

Bischofswerder, 11. M ai. (Feuer.) Gestern 
Abend brach indem am Bahnhöfe gelegenen Hotel 
Concordm Feuer aus. D as Gebäude brannte 
fast ganzaus. über die Hälfte des Daches stürzte ein- 
Der angrenzende Speicher und die Wirtschaftsge­
bäude konnten gerettet werden.

Danzig, 12. Mai. (Verschiedenes.) Die Ge- 
nopenschafter der Stettiner National-Hhpotheken- 
kredrtgesellschaft aus Danzig und Umgegend, be­
sonders aus Karthaus, halten heute Nachmittag 
hierselbst unter Vorsitz des Herrn Direktor Dr- 
Scherler eine Versammlung ab, um zu dem 
gegenwärtigen Stande der Dinge Stellung r» 
nehmen. Die Genossenschafter, von denen hier­
orts gegen 50 vorhanden sind, haben seitens der 
Stettiner Direktion eine Mittheilung erhalten, 
wonach, jeder am 1. Ju li  zur Ordnung der Ver­
hältnisse 1000 Mark und in kürzeren Zwischen- 
raumen noch zweimal 500 Mark. im ganzen also 
2000 Mark zu zahlen habe; für viele ein recht 
harter Schlag. Außerdem wird in der M it­
theilung um freiwillige Beitragszahlung behufs 
Aufbringung eines besonderen Garantiefonds von 
500 000 Mark für alle Zufälle gebeten, dabei 
allerdings versichert, daß dieser voraussichtlich 
nicht angegriffen werden dürfte. Der Haupt­
zweck der Versammlung dürfte aber der sein, am 
die Pfandbriefinhaber dahin zu wirken, daß sie W 
die vorgeschlagene Zinsherabsctzung willigen und 
nicht zum Konkurse drängen. — Der Kirchbau w 
Langfuhr ist auf 200000 Mark veranschlagt, 
dürfte aber erheblich mehr kosten. Vorhanden 
Und bis jetzt 201 200 Mark, welche zum größten 
Theil durch freiwillige Gaben, dann durch eM 
Darlehn von 93 000 Mark aufgebracht find. Dr« 
größte Zahlung hat als einmalige Abfindungs­
summe für Mitbenutzung der Kirche seitens der 
Langfuhrer Garnison der Militärfiskus mit 
60 000 Mark geleistet. Die Fertigstellung und 
Einweihung der neuen Kirche soll im Frühjahr 
1900 erfolgen. — Als hartnäckige Selbstmord­
kandidatin zeigte sich gestern die in der Altstadt 
wohnende Wittwe Thom. Zuerst stürzte sie sieh 
in die Mottlau, um sich zu ertränken, wurde aber 
herausgefischt. Sofort begab sie sich auf den 
Langen Markt, wo sie sich vor einen Wagen der 
elektrischen Straßenbahn warf. Sie wurde auch 
hier rechtzeitig gerettet. Die Frau wurde z»r 
Beobachtung ihres Geisteszustandes vorläufig in 
Obhut genommen. .

Memel, 11. M ai. (Ueber den Znsammenbruw 
der Firma H. W. P law ) seien nach der „Königsb- 
Hart. Ztg." noch einige D etails gegeben. Der 
Name H. W. Plaw gehörte zu denjenigen, die der 
deutschen Industrie mit einen Weltruf gesichert 
haben. Die Firma hetrieb ein äußerst umfang 
reiches Holz- und Getreide-Import- und Export- 
Geschäft mit Rußland und galt a ls eine der her­
vorragendsten nicht nur des Platzes, sondern des 
ganzen Ostens. Nach dem Tode des Begründers, 
Konsuls H. W. P law , übernahm zusammen lin­
den Erben der langjährige Prokurist, der Konsm 
und Stadtrath Franz Ernst, n. a. Mitglied des 
Borsteheramts der Kaufmannschaft. Mitglied des 
Bezirkseisenbahnraths und stellvertretendes M it­
glied des Landeseisenbahnraths, die Leitung des 
Hauses. Konsul Ernst (dessen Leiche man nun 
im Haff gefunden hat) war ein Kaufmann von 
großer Begabung, von eisernem Fleiß und uner­
müdlicher Pflichttreue, der sich in allen Kreisen 
der Bevölkerung der größten Hochachtung er­
freute. Um so lebhafter ist das Bedauern über 
seinen Selbstmord und die Zahlungseinstellung 
seiner Firma, die für Memel einen schweren 
Schlag bedeutet. — Ueber das Vermögen der 
Holz- und Getreidefirma H. W. P law  ist nun­
mehr der Konkurs eröffnet worden. Die Passiva 
betragen über 1500000 Mk., denen Aktiva »* 
Höhe von rund 600000 Mk. gegenüberstehen

sämmtlicher Boote statt, hiernach Frühschoppen 
im Bootshause. Nachmittags 3 Uhr findet Dampfer­
fahrt der passiven Mitglieder und ihrer Ange' 
hörigen nach Brahnau statt, wohin sich dü 
aktiven Mitglieder in den Klub - Booten begeben 
I n  Brahnau erfolgt die Begrüßung der T h o r «  ei 
Sportsgenossen, welche auf dem Wasserwege na« 
dort kommen, worauf ein Kaffeekränzchen und 
eine interne Regatta stattfinden. Abends 8 Uhr 
ist in den oberen Räumen in Sauers Restaurant 
gemeinsame Abendtafel, worauf ein Tanzkränzche» 
folgt.

Stettin, 12. Mai. (Todesfall.) Der Kommerziell- 
rath Paul Ju liu s Stahlberg, Inhaber der Sprit- 
fabrik Stahlberg, ist gestorben._______________

Lokalnachrichien.
Zur Erinnerung. Am 14. M ai 1610, vor 288 

Jahren, fiel H e i n r i c h  IV. v o n  F r a n k r e i c h  
unter den Messerstichen R a v a i l l a c s .  Kurz vor 
seinem Tode ging er noch mit dem Plane um, 
im Einverständniß mit der deutschen Union und 
anderen europäischen Mächten ein christliches 
Weltreich mit Rechtsgleichheit für die drei Kon­
fessionen zu gründen.

Ttzorn. 13. M ai 1898.
— ( M i l i t ä r i s c h e s . )  D as Scharfschießen der 

Fußartillerie-Regimenter von Hindersin Nr. 2 und 
Nr. 15 wird bis zum 25. d. M ts. auf dem hiesigen 
Fußartillerie - Schießplätze dauern. HauptmanN 
Hirsch. Kompagniechef im Fußartillerie-Regiment 
Nr. 11. ist zur Vertretung des Artillerie-Offiziers 
vom Platz in Graudenz kommandirt. — Der 
Ingenieur-Inspekteur, Generalmajor Tauwel ist 
gestern zu Besichtigungszwecken hierselbst einge­
troffen und im Hotel „Thorner Hof" abgestiegen- 
Morgen wird der Herr General wieder die 
Garnison verlassen.

— ( Z u r  l e t z t en  S t a d t v e r o r d n e t e n -  
S i t z u n g )  geht uns folgendes Schreiben zu:

Nach den im allgemeinen übereinstimmenden 
Berichten der hiesigen drei Zeitungen über die 
Stadtverordneten-Sitzung vom 11. d. M. hat der 
Stadverordnete Herr Hellmoldt geäußert, im 
hätte erklärt, daß ich n u r  noch die Räume für 
3 Klassen brauche und dem R a u m b e d ü r f n i v  
für die Mittelschule auf eine ganze Reihe von



genügt sei. wenn aus dem Turnsaal 3 
„..^Enzimmer gemacht und die Gemeindeschule 
^!i,^km Äebäude der Mittelsiyule hinausgelegt 
kn'tt« E- Diese Aeußerung des Herrn Hellmoldt 
b 'V -"ur ?uf einem Irrthum  oder einem Miß- 
nr,^""dnlß beruhen, da ich jene Erklärung weder 

gegeben habe, noch abgegeben haben kann. Als 
»^„""gefähr zwei Wochen die Herren Stadtver- 

Kordes und Hellmoldt mich im Schul­
dn?» .aufsuchten, habe ich mich im wesentlichen 
L.A ll beschränkt, ihre an mich gerichteten 

öu beantworten, ohne eine eigene Meinung 
»»^'brechen. So z. B. habe ich auf Befragen 
zim^^bN' daß sich im Schulhause 19 Klassen- 

befänden und die Mittelschule gegen- 
c»Mg 18 Klassen zähle, daß in den nächsten 10 
zu km Zuwachs von mindestens 3 Klaffen 
fekiI>^E.en fei und daß 5 Geschäftsräume gänzlich 
zim»."' "umlich ein Konferenzzimmer, ein Lehrer- 
A,,s?er. ein Physikzimmer und 2 Zimmer zur 
Ln,,?»b>ahrnng von Lehrmitteln, als da sind 
A ^ '^ rten , Naturaliensammlungen, physikalische 
g°„Eate Bilder für den Religions-, den 
li^,^°bhlschx„ geschichtlichen und naturkund- 
M n  Unterricht u. s. w. Auch habe ich die 
Tiivn?' ^  ich es für möglich halte, aus dem 
Mein- Ä Klassenzimmer zu machen, bejaht. Da 
« z ,"5 Rechnung für die nächsten 10 Jahre 26 
i<i ergiebt, während außer den vorhandenen 
ng^Aunren durch Umbau des Turnsaals nur 
aus geschaffen werden können, so ist es
ba>,-n("ffen. daß ich jene Erklärung abgegeben 
"°ben kann. Lindenblatt. Rektor.
s te? l./D le  24. B e r l i n e r  M a s t v i e h - A n s -  
scken wurde am Mittwoch auf dem städti- 
ffnd iäZl"^aI'Viehhofe eröffnet. Insgesammt 
Vori/k/^ Thiere vorgeführt, 335 mehr wie im 
im - dagegen immer noch 60 weniger, wie 
1881 1896, und 319 weniger, wie im Jahre
Auski-n  ̂ dw höchste Beschickung aller bisherigen 
Ausü-n "gkn auszuweisen hatte. Unter den 104 
70 befinden sich 34 Ländler, sodaß nur
SchA?duzenten Thiere geschickt haben. Die 
forta->r^dllung ist schwach beschickt, sie geht 
W / K t  surück. Am stärksten beschickt ist die 
rw-ii» (öffg bon der Provinz Brandenburg. Die 
ei,, 7  Stelle nimmt diesmal die Provinz Posen 

Pommern, das früher häufig die 
st-s-^n Aussteller auswies, erst an dritter Stelle 
hielt »i?bu höchsten Ehrenpreis für Kälber er- 
Culm ^  ^^chter das Dominium Glauchau bei

KrkVn^ o r t.) Am Dienstag gewann Lieut. 
Walln-??' Ä^thofens (4. Ulan.) 6 jähriger brauner 

.Meschede" in Berlin auf der Karls- 
1500 qu» ^"'bahn das Burgwart - Rennen (Preis 
Jockey Warne Pferde. Reiter war
R -n ^ ./R  ad spor t l i ch  es.) Nach Schluß der 
R^uungen dürfte den hiesigen Freunden des 
Audwettfahrens die Bekanntgabe der auswärtigen 
Aknnfahrer nicht unlieb sein, schon aus dem 
Aunde. um sich vorher ein Urtheil über den 
Möglichen Verlauf der Rennen bilden zu können.

größere Theil derselben wird jedem Radier 
wwn durch die vielfachen Erfolge bekannt sein. 
^nyer den bekannten sieben Bromberger und 
«eun Thorner Fahrern, die wir nicht besonders 
UMhren wollen, haben genannt: Th. Wiemann- 
Amsterdam, Max Striesche, Eugen Stanscheck, 
L ' r  Stanscheck. Ph. Peltzer. Fritz Topf. Richard 
q i i ^ ^ r d t  und A. Nehrkorn-Berlin, ebenso Hugo 
tzan^r. früher Rakel, jetzt Berlin. Hans Lange- 
Szendi^r. Arthur Steiner. Heinrich Masur, R. 
Albert L°S°Idemar Purch. M. Jaeckel-Breslau. 
Adolf ^.^rsche-Forst i. L.. Johann Krüger und 
F onz-M°K>n - Lodz (Russisch-Polen). Ludwig 
Stettin 3- Tonnhoff-Neisie. Herm. Krüger-

zwei^r?"Hrn Fahren sogar vier Vorläufe und 
brim-ä^.f^Enläufe nöthig. Ueber die Qualität 
s^„7.cht mcht viel erwähnt zu werden, es sprechen 
d-„/!. die letzten Erfolge der meisten Fahrer 

runich genug. Engelhardt gewann im Herbst

speziell als Tandemmannschaft, dieselben 
öwetzt in Gleiwitz. Auch Ludwig Franz 

als ^omihoff sind im Zweisitzerfahren vorzüglich, 
Ä,1.. Emzelfahrer machten dieselben zuletzt in 
sns?"oitz die ersten Preise. Es würde zu weit 
,,,U"n, die Erfolge von jedem Fahrer besonders 
fLArmerken. jedenfalls dürfte so bald eine ähn- 

Konkurrenz nicht zusammenkommen. Harte 
pj,"uchfe wird es sicher geben und werden unsere, 
oenso die Bromberger Fahrer, sich alle Mühe

geben müssen, um möglichst ehrenvoll abzu­
schneiden.

— (Die d r e i  E i s h e i l i g e n ) ,  deren letzter 
heute ist, haben eine Kühle gebracht, wie sie nach 
dem prachtvollen Frühlingswetter der vorigen 
Woche kaum noch erwartet werden konnte. Bei 
dem kühlen und regnerischen Wetter sehnt sich 
der Mensch weit mehr nach warmen Zimmern 
und Grog als nach Morgenspaziergängen in die 
„Mailuft" und Maibowle. Doch -  Mai kühl 
und naß, füllt dem Bauer Scheune und Faß. 
Deshalb wollen wir die Maikühle geduldig er­
tragen, wenn wir dadurch Aussicht haben, daß 
die Semmeln endlich wieder größer werden. Als 
Nachzügler der Eisheiligen kommt am 25. d. M. 
noch Urban. Erst wenn er vorbei ist. hat man 
Sicherheit, daß keine Nachtfröste mehr eintreten. 
Die gesteigerte Temperatur bei dem schönen 
Wetter der vorigen Woche brachte für einzelne 
Theile unseres Ostens schon die ersten Gewitter.

— (Preuß .  Lo t t e r i e . )  I n  der gestrigen 
Nachmittags - Ziehung sielen 200000 Mark auf 
Nr. 72836.

— ( P r e ß p r o z e ß . )  Wegen Beleidigung des 
Landraths des Schwetzer Kreises, Herrn Dr. Gerlich, 
hatte sich heute vor der hiesigen Strafkammer der 
verantwortliche Redakteur der „Gazeta Torunska", 
Herr Ja n  Brejski, zu verantworten. Letzterer 
hatte in der Nr. 59 vom 13. März d. I .  der 
„Gazeta" einen Artikel veröffentlicht, in dem be- 
weifelt wird, daß der Landtagsabgeordnete und 
Zandrath Dr. Gerlich zu den Männern zähle, 
welche Satisfaktion geben können. Die Regierung 
erblickte hierin eine Beleidigung und stellte den 
Antrag auf Strafverfolgung, welchem Antrage 
sich darauf auch ein solcher seitens des Herrn 
Dr. Gerlich anschloß. I n  der heutigen Ver­
handlung erklärte der Angeklagte, daß die Ver­
öffentlichung des Artikels durchaus nicht einen 
Angriff auf die ritterliche Ehre des Herrn 
Dr. Gerlich bezwecke. Herr Dr. Gerlich. welcher 
als Zeuge geladen war, stellte die Veranlassung 
der Veröffentlichung des Artikels als Grund zu 
den Vorgängen im Abyeordnetenhause hin. I n ­
folge einer Erklärung m der 43. Sitzung, die er 
abgab und aus welcher man irrthümlich Bezug 
auf den Abg. von Czarlinski genommen, sei er 
von dem Abg. Motty zum Widerruf aufgefordert 
worden, welcher Aufforderung er jedoch nicht ent­
sprochen habe. Die polnische Presse habe nun die 
Meinung vertreten, daß Herr Dr. Gerlich darauf 
gefordert werden würde, was jedoch nicht erfolgte. 
Die „Gazeta" sagte selbst noch in dem besagten 
Artikel, daß die Nachricht einer Forderung seitens 
der Polnischen Abgeordneten als verfrüht gelten 
dürfte. Die Veranlassung zu dem Zweifel über 
die Satisfaktionsfähigkeit des Herrn Dr. Gerlich

des Jahres 1890 dem Herrn von Czarlinski zum 
Zeichen persönlicher Hochachtung die Hand geben 
wollen, welche dieser jedoch nicht annahm. Nach 
diesem Vorgang hatte man es als gewiß be­
zeichnet. daß eine Forderung seitens des Herrn 
Dr. Gerlich erfolgen würde. Diese sei jedoch nicht 
erfolgt, und man mußte annehmen, daß Herr 
Dr. Gerlich aus irgend einem Grunde nicht in 
der Lage sei, Satisfaktion zu geben. Herr 
Dr. Gerlich bekundete, daß ein derartiges 
Vorkommniß zwischen ihm und Herrn von Czar­
linski im Bereich der Unmöglichkeit liege. 
Der Gerichtshof beschloß, zum Zwecke der Be­
weisaufnahme die Verhandlung zu vertagen und 
zu dem nächsten Termin außer dem Herrn Dr. 
Gerlich noch den Herrn von Czarlinski als Zeugen 
zu laden.

— ( E i n  n e u e r  S t a t i o n s d a m p f e r )  
langte gestern Abend für die königl. Wafferbau- 
Jnspektion hier an. Der Dampfer ist für Jn - 
spektionszwecke bestimmt, hat eine starke Maschine 
und wird durch Schraube bewegt. Gebaut ist der 
Dampfer in Harburg bei Hamburg und führt den 
Namen „Kormoran". Die Wasserbau-Inspektion 
hat im Winterhafen jetzt drei Dampfer für die 
Strombereisung zur Verfügung.

- ( M i t  d e m B a u  d e r  B e d ü r f n i ß -  
a n s t a l t )  auf dem neustädt. Markt wird jetzt 
begonnen.

— ( L o s g e r i s s e n e  T r a f t e n . )  Gestern 
Nachmittag gelangten hier fünf Parthien Traften 
russischer Rundkiesern an. im ganzen 20 Traften. 
Von diesen riß sich in der Nacht eine Parthie von 
4 Traften infolge des steigenden Wassers und des 
schwimmenden Grundsandes mit den Schlicken 
los und schwamm stromabwärts. Die Mannschaft 
schlief in ihren Strohhütten, da es stark regnete. 
Die Traften zerschlugen sich durch den gegen­
seitigen Anprall, und die endlich erwachenden 
Fliffaken hatten große Noth, sich vor dem Er­
trinken zu retten. Es sind heute früh Dampfer 
und Mannschaften nach der Nnfallstelle abge­
gangen. um die Hölzer aufzufischen und dann 
wieder zu verbinden. Die Traften waren an

Boas-Brombert visirt und sollten nach Landsberg 
geflößt werden.

- ( P o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein brauner Damen-Sonnen- 
schirm im Bromberger Glacis, eine goldene 
Damenuhr auf dem altstädt. Markt, ein Schlüssel­
bund in der Seglerstraße, vor einigen Tagen eine 
goldene Damenuhr mit Kette in der Breitenstr. 
Näheres im Polizei-Sekretariat.

— (Bon d e r Weichsel.) Der heutige Waffer- 
stand beträgt 1,86 M tr. über 0. Windrichtung W. 
Angekommen sind dieSchiffer: Ziolkowski,Dampfer 
„Danzig" mit diversen Gütern von Danzig nach 
Thorn; Ulrich, Dampfer „Wilhelmine" mit div. 
Gütern von Königsberg nach Thorn; Voigt. 
Dampfer „Fortuna" mit 2000 Ztr. div. Gütern, 
Herm. Schulz, Kahn mit 3600 Ztr. div. Gütern, 
Joseph Tietz, Kahn mit 3000 Ztr. div. Gütern, 
sämmtlich von Königsberg nach Warschau; Georg 
Gayde, Kahn mit div. Gütern von Königsberg 
nach Wloclawek. Abgegangen sind die Schiffer: 
Wilh. Rochlitz, Karl Tietz, beide Kähne mit je 
2500 Ztr. Melasse von Thorn nach Magdeburg; 
Wilgorski, Schleppkahn mit 5800 Ztr. Melasse, 
Ulm, Dampfer „Weichsel" mit 2300 Ztr. diversen 
Gütern, beide von Thorn nach Danzig.

Vom oberen Stromlauf liegt heute folgendes 
Telegramm vor:

Wa r s c h a u .  Wasserstand heute 2,16 Meter 
(gegen 2,08 Meter gestern.)

Mocker, 12. Mai. (Liederkränzchen. Personal­
notiz.) Der von dem gemischten Chor Lieder- 
kränzchen gestern Abend im Wiener Cafs zum 
Besten des Thorner Kaiser Wilhelm - Denkmals 
veranstaltete musikalisch-theatralische Abend hatte 
nicht den Besuch, der zu wünschen gewesen wäre. 
Die Aufführungen wurden sehr beifällig aufge­
nommen. — An Stelle des nach Ottlotschin ver­
setzten Gendarmen Waldowski ist der Gendarm 
Jastrow getreten.

() Aus dem Kreise Thorn, 13. Mai. (Unfall.) 
Der Knecht Baranski zu Mlynietz erlitt am8.ds. 
dadurch einen Unfall, daß er beim Pferdefüttern 
von einem jungen Thiere einen Schlag in die 
Seite erhielt und auf eine der Wassertonnen fiel, 
wodurch er Verletzungen der rechten Hüfte und 
der Schulter erlitt.

Eingesandt.
Warum findet das Promenadenkonzert am 

Sonntag immer auf dem Altstädtischen Markte 
statt und nicht abwechselnd auf der Neustadt? 
Dadurch ist der ganze Geschäftsverkehr aus dem 
Altstädtischen Markt und die Neustädter Geschäfts­
leute sind im Nachtheile. Die Bewohner der 
Neustadt würden Seiner Exzellenz dem Herrn 
Gouverneur resp. der königlichen Kommandantur 
dankbar sein, wenn sie den Wechsel in der Abhal­
tung der Konzerte veranlassen würden.

Die Neustädter Geschäftsleute.

Neueste Nachrichten.
Köln, 13. Mai. Ein Madrider Tele­

gramm der „Köln. Ztg." meldet, daß das 
spanische Geschwader gestern früh bei Forts 
de France (Martinique) angekommen sei. 
(Die Rückkehr des Geschwaders nach Spanien 
bestätigt sich also nicht.)

London, 12. Mai. Der „Standard" 
meldet aus S t. Thomas: Das Bombarde­
ment auf Sän Juan de Portorico begann 
gestern früh 5 Uhr. Zwei spanische Schiffe 
wurden zerstört. Es geht hier das Gerücht, 
Sän Juan habe sich nach achtstündigem 
Kampfe ergeben. Wie aus Hongkong ge­
kabelt wird, berichtet ein dort eingelaufener 
Dampfer, daß er bei der Philippinen-Jnsel 
Vohol das amerikanische Schiff „Concord" 
im Kampfe mit einem spanischen Kanonen­
boot sah. Das spanische Schiff focht tapfer, 
sank aber nach zweistündigem Kampfe mit 
wehender Flagge, während die Mannschaft 
noch feuerte.

London, 13. Mai. Die „Daily Mail" 
meldet aus Madrid: Admiral Bermejo hat 
zugegeben, daß das Kap Verdesche Ge­
schwader sich zur Zt. bei Forts de France 
auf Martinique befinde.

London, 13. Mai. Zwei amerikanische 
Schiffe rekognoszirten die Anwesenheit von 
fünf spanischen Kriegsschiffen bei Martinique. 
Die Amerikaner bombardirten Maccas sechs

Stunden, die Strandbatterien erwiderten das 
Feuer; beiderseits ist kein Schaden.

Washington, 12. Mai. 15000 Truppen 
gehen nach den Philippinen ab. Zum Gou­
verneur der Philippinen ist General Merritt 
ernannt.

Key-West, 12. Mai. Ein Gefecht, welches 
gestern Nachmittag bei Cardenas stattfand, 
dauerte eine Stunde. Die Kreuzer „Wilming- 
ton" und „Hudson", sowie daS Torpedoboot 
„Winslow" liefen in den Hafen ein, um die 
dort befindlichen spanischen Kanonenboote an­
zugreifen. Sie bekamen dieselben erst zu 
Gesicht, als die spanischen Batterien zu feuern 
begannen: in dem Augenblicke kamen die 
spanischen Kanonenboote heran und feuerten 
ebenfalls auf die amerikanischen Schiffe. Die 
„Hudson" brachte heute die Leichen der Ge­
fallenen (ein Fähnrich und vier Mann), so­
wie fünf Verwundete (darunter ein Offizier) 
nach Key-West. Sämmtliche Gefallene und 
Verwundete gehörten zur Besatzung des 
„Winslow". — Zu dem Gefecht bei Cardenas 
wird weiter gemeldet, daß das Feuer der 
Batterien und der spanischen Kriegsschiffe 
sich auf den „Winslow" konzentrirte, dessen 
Kessel in die Luft gesprengt wurde. Die 
Kreuzer „Wilmington" und „Hudson" eilten 
dem „Winslow" zu Hilfe, und alle drei 
Schiffe zogen sich sodann zurück.

Verantwortlich ttir die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn .

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
13. Mai 12. Mai.

Tend. Fondsbörse: fest. 
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age. . . . . 
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 <>/, . 
Preußische Konsols 3V, "/<>

>e rnercysanlelye sv,
Westpr. Pfandbr. 3<Vo neul. U. 
Westpr.Pfandbr.3V.o/o „ „
Posener Pfandbriefe 3'/, ^

. .
Polnische Pfandbriefe 4'/,o/<>
TLLrk. 1-/. Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 40/,.. . .
Kumän. Rente v. 1894 4 V« .
Diskon. Kornmandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Thorner Stadtanleihe 3*/,

Wetzen: Loko in NewhorkOktb. 
S p ir i tu s : .  . . . . . . .

70er lo k o ................................53—80
Diskont 4 PCt., Lombardzmsfuß 5 

Londoner Diskont 2V, PCt.
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Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 15. Mai 1897. (Rogate.)

Altstädtische evangelische Kirche: vorm. 9'/, Uhr 
Pfarrer Stachowitz. — Abends 6 Uhr: P farrer 
Jacobi. Kollekte für die ausländische deutsch­
evangelische Diaspora.

Neustädtische evangelische Kirche: vorm. 9'/, Uhr 
Superintendent Hänel. Nachher Beichte und 
Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr Pfarrer Heuer.

Garnison-Kirche: vorm. 10'/, Uhr: Divisions­
Pfarrer Strauß. — Nachm. 2 Uhr Kindergottes­
dienst: Divisionspfarrer Becke.

Baptisten - Gemeinde, Betsaal (Bromb. Vorstadt) 
Hofstraße 16: vorm. 10 und nachm. 4 Uhr 
Gottesdienst.

Mädchenschule zu Mocker: vorm. 9'/, Uhr Pfarrer 
Heuer. Nachher Beichte und Abendmahl.

Evangelisch-lutherische Kirche in Mocker: vorm. 
9'/, Uhr Pastor Meyer. — Nachm. 3 Uhr 
Derselbe.

Evangelische Kirche zu Podgorz: vorm- 10 Uhr 
Pfarrer Endemann. Kollekte für den Kirchbau 
in Lissewo. — Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienst.

Evang. Gemeinde Lulkau: vorm. 9 Uhr Gottes­
dienst. (Missionsbericht.)

Enthaltsamkcits - Verein zum „Blauen Kreuz" 
(Versammlungssaal Bäckerstraße 49.2. Gemeinde­
schule): Sonntag nachm. 3'/, Uhr Gebets­
versammlung mit Vortrag.

Kornmer-Nfer-rdecken aus karrirtem DreU. 
Englische Magerrstaubdecken in Molle u. KarrmmoUe

empfiehltesi-I M sllon , Thorn, Altstadt. Markt 23 .

riek u n g  unvvläei'k-uMol, am i7. Kai 1898.
8  t e t t ia s r s t s k s k lZ - t .  o t t e  r I e

lli keil- u. M M -

pfsnllkn.
2  v i o e s p ä n n i g v  

^  ^  - v o i s p S n n i g s
> I  > ^  s ö n s p S n u i g s
> V

1^086 s  nue 1 IMsrk, auf 10 I^oss ein k >silos (korto 
2  Nuä 20 ktz. extra) emMeblt und versendet aueb
.s Lrjtzkwarkev das Oeneral-Vebit
Z » p 'm l7 p  vor" '' Mtel LoMN V III1L V , den binden 3. "

Î ose versende Lob auk 'Wnusek auek unter Aaebnakwe. - -

llss M I s  XMsolim llMzciliMs
das neue allxem. LranLenbaus in Ilambur^-Lppeudork 

urtkeilt über

(Talent 1. Pivot. Paris) von

t. M lk L k«.. U M m I U
HarndurA-Lpxendort' den 3 7. 97.

Ls vdrd Iknen biernüt auk Ikren ^Vunsob keselieiniAt, 
dass im VVasebkause des neuen allgemeinen Krankenkauses 
seit dem 1. danuar 1897 das ^Vaseüpulver „I^essive kilönix" 
vergeudet vürd. Die damit erhielten Resultate sind sekr 
befriedigend. Die Vorrufe ASAenüber von Leite und anderen 
^Vasebmitteln bestellen im v^esentlieben neben der grösseren 
kiüigkeit in der ieiobten öeardeitung der damit sn reini­
genden IVasebe und in einer bis dabin niekt errieiten 8au- 
berkeit der letzteren. Line LebädiAunA der IVäsebe dureb 
das Dulver bat naeb den bisberigen sebr eingebenden Le- 
obaebtuvAen niokt stattgeknnden.

Der Direktor, g62 . Drok. Dr. Rumpf.

W lergeselleii
auf B auarbeit finden dauernde B e­
schäftigung bei

p. lronkolew ski, Tischlermeister, 
T horn, Coppernikusstr. 13.

Eine ordentl. Anfwärterin
gesucht. ___ Klosterstraße 11, 3 T r

M  Llnifbursche
kann sofort eintreten.

X . S e k s I I ,  M öbelhandlung.

Tüchtige
Schlosser, Schmiede, 

Tischler
und Stellmacher

stellen für dauernd noch ein
L  O o . ,

Waggonfabrik,
Lrünks^g >. Leklss.

M M ö lM S llM
zum Neubau des Postgebäudes auf 
dem Artillerie - Schießplätze werden 
gesucht. M eldungen bei dem M au re r­
polier K o e k i n k s .

BllugrslW  tliiM  L tiaao.
A n  z u m ! . ,  anstlin-. Mädchen
sür Küche und H ausarbeit findet von 
so fo r t gute S tellung.

Albrechtstraße 6, 2. Etage.
Junge Mädchen

können die feine Damenschneiderei
gründlich erlernen bei F ra u  kasp, 
W indstraße 5, im Hause des Herrn 
Kaufm ann L o b u ert.

als Fußbodenanstrich bestens 
bewährt,

» soforttrocknklld«. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, Mahagoni, eichen, 

nußbaum und graufarbig.

kiMklimIM.Keyin.
Allein echt in Thorn  bei

älitivr« L 6o.

Zwei tüchtige

M o ilr e r p o tic r e ,
sowie

30 Maurergesellen
und

4 0  A rb e iter
finden bei hohem Lohn sofort B e­
schäftigung am Neubau der O erson- 
schen Dampfmühle in Mocker.

IMMSUU8 L üosslNLMI.



Dkl I » M P  klllslßk R c i W a B A M  sm de« M M M  Then-Klm-Kriese«
iß W g m W i r M  V r L s s m r m i i - W i »

Heute Nachmittag 5 '/ ,  Uhr » 
erlöste ein sanfter Tod nach 
vielem schweren Leiden meine 
inniggeliebte F rau , »ufere 
gute M u tte r, Schwieger- und 

1 G roßm utter, Schwester, Schwä-1 
gerin und T ante
Lüsabelk sieise

geb t t s i s o
im 62. Lebensjahre, w as 
tiefbetrübt, m it der B itte um 
stilles Beileid, anzeigen 

G u t t a u ,  12. M a i 1898
1 die trauernden Hinterbliebenen: 

A u g u st ttei'8v ll u. Söhne.
D ie Beerdigung findet am 

Dienstag den 17. M a i nach­
m ittags 2 Uhr vom T rau e r­
hause aus statt.

Bekanntmachung.
An Stelle des von hier fortgezogenen 

Bäckermeisters Ik o m a 8  ist der M a le r­
meister 1- Tastn a ls Arm endeputirter 
für das 3. Revier V. Stadtbezirks 
erwählt und in das A m t eingeführt 
worden.

T h o rn  den 6. M a i 1898.
Der Magistrat,

__ Abtheilung für Armensachen.

Bekanntmachung.
Durch Gesetz vom 26. Ju li  1897 

lReichsgesetzblatt Nr. 36 für 1897 
S.619ff.) sind die Servissätze für 
Unteroffiziere und Gemeine be­
deutend erhöht und hat eine Ab­
änderung des 8 8 unseres Ein- 
quartierungs - Regulativs vom 
20./26. Februar 1896 stattfinden 
müssen.

Derselbe lautet in der neuen, 
vom Bezirks - Ausschuß Marien- 
werder unter dem 4. A pril 1898 
8. L. 2230 u. genehmigten Fassung: 

8 8.
Für das wirklich gewährte 

Naturalquartier erhalten die 
Quartiergeber die tarifmäßige 
Entschädigung; für Generale er­
halten sie Pro Kopf und Tag im
W in te r............................4 Mk.

im Sommer . . . .  3 . 
für Stabsoffiziere erhal­

ten fie pro Kopf und 
Tag im Winter . . . 3 „ 
im Sommer . . . .  3 „ 

für Hauptleute und Lieut» 
nants erhalten fie pro 
Kopf u. Tag im Winter 2 „ 
im Sommer . . . .  2 „ 
Der Monat wird zu 30 Tagen 

gerechnet, und wenn das Quartier 
für Unteroffiziere und Gemeine 
auf kürzere Zeit als drei Tage 
gewährt wird, die Entschädigung 
für die Unteroffizier-Chargen 
(Feldwebel, Vizefeldwebel, Unter­
offiziere) für volle 2 lzwei) Tage, 
für die Gemeinen für volle 3 
(drei) Tage gewährt.

Bei Durchmärschen mit Ver­
pflegung wird hinsichtlich der 
letzteren für Offiziere, Unter

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir beabsichtigen, in den 

Promenaden-Anlagen in der Nähe 
der S tadt eine Anzahl von Sitz­
banken aufzustellen. Unternehmer

—  Angebote 
sprechender Zeichnung, Erläute­
rung sowie Preisangabe bis
Sonnabend den 14. d. M ts.

U Uhr vormittags
bernns abzugeben.

Wrrbemerken noch, daß hölzerne

eignetsten erscheinen, und wäre 
nehmen. Rücksicht zu

Thorn den 7. Mai 1898.
______ Der Magistrat.

Ausverkauf.
Porzellan. Tleingut. GlaS. M ili­
tärbedarf, Zigarren, Ladenein­
richtung für den Einkaufspreis zu 
verkaufen. Eine Wohnung zu ver- 
miethen Coppernikusstraße 41.

K  Kritteler ^
von gesperb. P lym outh - Rocks und 
Gold - B an tam  ü. Dtzd. 3 ,60 M ark 
(Verpackung frei), hochfeine Zucht- 
stamme (Spezialzucht), giebt ab 

Lehrer L r s m s ,  
Schön see bei podwitz.

Bekmtmchuiig detr. Sie R e i W M h l .
Nachdem durch den Herrn Minister des Innern  der Tag, an 

welchem die Auslegung der Wählerlisten zu den durch Kaiserliche 
Verordnung auf den 16. Ju n i angeordneten Reichstagswahlen zu 
beginnen hat, ^  ^

auf den 18. Mai d. Js.
festgesetzt worden ist, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die aufgestellten Wählerlisten der S tadt Thorn nebst Vorstädten 

vom 18. Mai d. I .  ab acht Tage hindurch bis einschl. den 25.
Mai d. I .  und zwar während der Dienststunden an de«
Wochentagen am 18., 80., 81.. 23., 24. und 25. Mai von 
8—1 Uhr vormittags und von 3—6 Uhr nachmittags, sowie 
am Himmelfahrtstage den 19. Mai und am Sonntage den 
22. Mai d. I .  von 11—1 Uhr vormittags in unserem Bureau I, 
Sprechstelle (Rathhaus 1 Treppe) 

zu jedermanns Einsicht anstiegen werden.
Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig hält, kann dies 

innerhalb der vorgenannten acht Tage bei uns entweder schriftlich 
anzeigen oder in unserem Bureau I zu Protokoll geben und muß 
die Beweismittel für seine Behauptungen, falls dieselben nicht auf 
Notorietät beruhen, beibringen. Nach Ablauf der vorgebuchten 
Frist können Reklamationen nicht mehr berücksichtigt werden.

Wahlberechtigt ist jeder Reichsangehörige, welcher das 25. 
Lebensjahr vollendet hat und in der hiesigen Stadtgemeinde wohn­
haft ist.

Von der Berechtigung zum Wählen find ausgeschlossen:
1. Personen, welche unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen;
2. Personen, über deren Vermögen Konkurs oder Fallit-Zustand 

gerichtlich eröffnet worden ist und zwar während der Dauer 
dieses Konkurses oder Fallit-Verfahrens;

3. Personen, welche eine Ärmennnterstützung aus öffentlichen oder 
Gemeindemitteln beziehen oder im letzten der Wahl vorher­
gegangenen Jahre bezogen haben:

4. Personen, denen infolge rechtskräftigen Erkenntnisses der Voll- 
genuß der staatsbürgerlichen Rechte entzogen ist, für die Zeit 
der Entziehung, sofern sie nicht in diese Rechte wieder ein­
gesetzt sind.

Is t  der Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte wegen 
politischer Vergehen oder Verbrechen entzogen, so tritt die 
Berechtigung zum Wählen wieder ein. sobald die außerdem 
erkannte Strafe vollstreckt oder durch Begnadigung erlassen ist 

Thorn den 12. Mai 1898.
_ __________ Der Magistrat.____________
Polizeiliche Bklaulltm chilng.

Nach zuverlässigen Nachrichten werden 
seit einiger Zeit Metallvieifen und 
auch andere Svielsachc». namentlich 
Koch- und Eßgeschirr für Puvven- 
küchen (Tassen, Schüsseln, Teller, 
Schaalen, Eßbestecke), sowie B las- 
instrumente für Kinder (Trompetchen, 
Schreihähne, Torpedoflöten m it M und­
stücken) in den Handel gebracht, welche 
einen der menschliche« Gesundheit 
schädlichen Bleigehalt (bis zu 
86 o/§) ausweisen.

D a nach sachverständiger Aeußerung 
ein Gehalt von lOo<> Blei a ls  die 
äußerste zulässige Grenze zu betrachten 
ist, so wird vor Ankauf >nd B e­
nutzung der bezeichneten Gegenstände 
gewarnt.

T horn  den 10. M ai 1898.
Die Polizei-Verwaltung.

Polizeiliche Bekaulltmachlllig.
D er am 24. November 1879 in 

Warszewitz, Kreis Thorn , geborene 
F le is c h e r le h r l in g  lostsnn L lonsolci,
katholischer Religion, hat am 24. 
A pril d. I .  ohne jeden G rund die 
Lehre verlassen; sein Aufenthalt konnte 
nicht erm ittelt werden und ist auch 
seinem V ater — dem Besitzer än lo n  
L lonao ld  in W ymislowo, Kreis T horn 
— unbekannt.

Um Nachforschung nach dem Ge­
nannten und M ittheilung des Ergeb­
nisses hierher (zu 111. 286/5. 98) wird 
ersucht.

T horn  den 11. M a i 1898.
Die Polizei-Verwaltung.

W tl's c h k r  Kindergarten.
B ildungsanstalt f. Kindergärtnerinnen.

Anmeldungen nim m t entgegen von 
1— 2 und 5 — 7 Uhr nachm. Schuh- 
macherstr. 1, pt. links (Ecke Bachestr.) 

v i s r s  N o lk v ,  Vorsteherin.

Kum m i-Iisotiäeoken
u u ä

Xueken-Auflegerolotfe
ewpüeklt

k i e l ,  Ililiillki- I t « .

zu Fabrikpreisen und m onatl Theil­
zahlung von 20 Mk. an empfiehlt 
_____ ^  O o r s m ,  Baderstr. 22.

E in fast neues

I ' s L r r L Ä
steht preiswerth zum Verkauf bei

^  K a m u I I s ,  Iunkerstr 7.

werden billig und sauber angefertigt 
in der B au- und Kunstschlosserei von 

« .  M o m v r ,  Mellienstrake 58
Ladeneinrichtung und versch. Möbel 
^  zu verkaufen Coppernikusstr. 4 l .

8 p » r g s 1 ,
stets frisch gestochen, zu b i l l i g s t e n  
Tagespreisen bei 6 .  H cko lpk , 
T horn, Breitestraße, und frei ins 
H aus. Größere Posten bitte vorher 
zu bestellen.

6a8imin W alten, Mocker.

8  -  cu r

rs

mlmum „Um"
von

M v i r ü v L s s v I » » »  -

c — '2  s  2 .

S o n n t a g  d e n  1 5 .  M a i  n a c h m i t t a g s  3  ^ U h r :

O Z 7 V S 8 S S

r r ü k M r s  -  k a c k  -  V v M a b r v l l
aus der Rennbahn, Culmer Vorstadt W l 18ktl).

1. Ermunterungsfahren» 2000 M eter. 3 P re ise : 30, 
15, 10 M ark.

2. Groszes Hauptsahren» 5000 M eter. 3 P re ise : 70, 
40, 20 M ark.

3. Groszes Mehrsitzer - Hanvtfahreu, 3000 M eter. 
3 P re ise : 80, 40, 20 M ark.

4. Groszes Vorgabefahren, 2800 M eter. 3 P re is e : 
50, 25, 15 M ark.

5. Groszes Mehrsitzer-Vorgabefahren, 2800 M eter. 
3 Preise: 60, 30, 15 M ark.

6. Trostfahren. 3000 M eter. 3 P re ise : 25, 16,
10 M ark.

Während des Rennens :
Großes Militär - Concert.

Kasseneröffnnng 2V, Uhr. Beginn der Rennen 3 ^  Uhr.
preise der Platze:

Im  Vorverkauf: T ribüne (num m erirt) 1,75 M k., Sattelplatz 1,25 M k., 1 Platz 80 P fg ., 2. Platz 50 P fg .. 
Stellplatz 25 Pfg . Vorverkauf bis Sonntag den 15. Mai nachm. Uhr in dem Zigarrengeschäft des Herrn 

Breitestraße. Daselbst sind auch P rogram m e verkäuflich.
An der Tageskasse: Tribüne (num m erirt' 2 Mk., Sattelplatz 1,50 Mk., 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 60 P fg ., 

Stehplatz 30 Pfg . Zwei Kinder unter 10 J a h re n  auf ein B illet, für die nicht num m erirten Plätze sind auch 
besondere Kinderbillets zu halben Preisen zu haben.

Das Rennen findet bei jeder Witterung statt.
Zum  Schutze gegen ungünstige W itterung befinden sich gedeckte R äum e auf der B ahn. D er V erlauf der 

Rennen ist von jedem Platze aus genau zu beobachten. W agen und Kremser stehen von Nachmittag Vs2 Uhr an der 
Esplanade. D as  M itbringen von Hunden ist streng verboten.

V S i * S l i L  c ü i '  L a t i n  w e t l k a l i i ' S H .

Gin neuer weißer
O k s u

m it M essingring steht billig zum Verkauf
Kathariuenftr. Nr. I.

Die unseren Raiffeisenverbänden im Rhein­
lande, in der Rheinpfalz und in Elsaß-Lothringen 
angehörenden Winzer - Genossenschaften und die­
jenigen Darlehnskassen, deren M itglieder zum 
größten Theil aus W einbauern bestehen, haben 
schon längere Zeit an unseren Verband die B itte 
gerichtet, ihnen beim

Vertrieb ihres Weines
hilfreiche Hand zu biete», da einerseits der 
lokale Handel in den genannten Weinbau-Gegenden 
den W einbauern gegenüber möglichst die Preise 
zu drücken versucht, während andererseits durch 
den nicht unerheblichen Zwischenhandel den Kon­
sumenten gegenüber der Wein bedeutend ver- 
theuert wird, ganz abgesehen von vielfach 
vorgekommenen Verfälschungen. Unser Verband 
hat geglaubt, unseren westlichen Weinbau treibenden 
Berufsgenossen, so weit es in unseren Kräften 
steht, durch Verkaufs-Bermittelung zu helfen, und 
hat mit der kaufmännischen Einrichtung dieses 
Unternehmens unsere F irm a Uaillsisen L 6ons. 
betraut.

Die v » n « I x  hat dem
gemäß in v a n r ß x ,  S I ,  eine
Weinniederlage der rheinischen, pfälzischen und 
elsäßischen Winzer- und Raiffeisen-Vereine ein­
gerichtet. Der Verkauf findet gegen Baarzahlung 
an jedermann statt. F ü r die westpreußischen 
Genossenschaften kommen die für diese geltenden 
Zahlungsbedingungen zur Anwendung.

Preislisten, aus denen alles nähere zu er­
sehen ist, möge m an einfordern von der F irm a 
Ua!llkei8eL L 60., Danzig, Henmarkt 8.

D a n z i g  den 28. April 1898.

D i e  V e r b a n d s a n w a l t s c d a s t  

S  d e r  l ä n d l i c h e n  G e n o s s e n s c h a f t e n
(N s iß f fv is v n o o k o c  v r g s n i s s l ö o n )

D  d e r  P r o v i n z  W e s t p r e u t z e n .

K  gez. » « L L v i' .

Udio

 ̂ 4 0 .

pch88 le ä ll8 v rh lr lk i')sp jen )  

Lauäsvllulis

zu äußerst billigen Tagespreisen 
empfiehlt

fz . X M r ls in  m  l l s > M l! i ,
Brom berger- u. Schulstr -Ecke.

M aib ow le
empfiehlt

i V l a r u i - k i e m o r .

G rößte E rsparniß an
Zeit
Geld

und

Arbeit
erzielt m an durch den Gebrauch von

O eh m g-W k M ch -S eife
aromatisch.

Zu haben in allen bessern Kolonial- 
waaren-, Drogen- u. Seifengeschäft.

M u ts skttks Fleisch
offerirt die Roßschlächterei

Bäckerstr.25u. Mocker, Lindenstr. 8.

Ich  beabsichtige meine im hiesigen 
O rte belegene

A s t ic k tW s t
(sichere Brotstelle) mit guten Gebäuden, 
schönem Obstgarten und 7 M orgen 
Acker sofort un ter günstigen Bedin­
gungen zu verkaufen.

________ Gastwirth in Leibitsch.

k l W l l l R S ,
sowie

m it vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zu haben.

6 . v M d r o m L 't t d s  L t u M L e L M ,
K atbarinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

E is ordentl. Laufbursche
kann eintreten Brückenstr. 5.

Erster Efimziig
Sonntag den 15. Mai er.

von Thorn nach

und dann alle Sonntage, 
am H im m elfahrtstage und 1. und 2 . 
Pfingstfeiertag bis zum 15. Septem ber.

A bfahrt Stadtbahnhos 2.55,
„ Ottlotschin 8.30.

Dem hochgeehrten Publikum, ver- 
ehrlichen Vereinen, Schulen und Ge­
sellschaften empfehle ich diesen schönen 
A usflugsort zum Besuch auf das an­
gelegentlichste. Freundliche Bedienung 
und Verabfolgung nu r guter Speisen 
und Getränke wird zugesichert.

Hochachtungsvoll
I L .  « 1 «  O o n r i i r »

L i v l k i t s o l » .
Uilanquanüt

vorm I M o r > s r 's  N v s l a u c a n t .
Z u  dem am S o n n a b e n d  d e n  14.

d. M. präzise 8  Uhr abends in meinem 
Lokal stattfindenden

verbunden m it großem Freicoucert 
und nachfolgendem Tanze erlaube 
m ir hierm it ganz ergebenst einzuladen.
_________18.

Suche für eine gut einzuführende
F e u e r -  u n d  H a g e lv e rs ic h e ru n g

einige Herren,
welche sich einen lohnenden Neben­
verdienst erwerben wollen. M eldung. 
Konduktstr. 32, pt., bei k toek l.____

Junge Mädchen,
in der Schneiderei geübt, suchen 

Geschw. r im m srm an n , Marsch. M od., 
Neustadt. M arkt 17, 11.

Goldene Danlesnhr
am Grützmühlenteich g e fu n d e n . Ab­
zuholen bei k lex . p ie sew sk i, M o ck e r, 
M auerstraße 14.

Täglicher Kalender.

1898.

M a i

J u n i

J u l i .

w

s
H §

Z

Z

8 R
2

8 Z
r§ 8 Z Z Z rs

15 16 17 18 19 20
14
21

22 23 24 25 26 27 28
29 30 31 — — — - -

— — — 1 2 3 4
5 6 7 3 9 10 11

12 13 14 15 16 17 18
19 20 21 22 23 24 25
26 27 28 29 30

1
63 4 5 6 7 9

10 11 12 13 14 15 16

Druck und Verlag von C. DombrowSki in Thorn. Hierzu Beilage.



Beilagr zu Nr. 112 der „Thornrr Presse".
Zonnaben- den 14. Mai 1898.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

81«^--Sitzung am 12. Mai 1898.11 Uhr. 
d°n k ^ a re ru n g stisch e : Minister v. Miguel,

a n d e r s ' d°s Anerb'enrecht nicht auch auf 
daß Provinzen übertragen werden solle, und 
Aba k>- Schlesien durchaus nicht passen würde. 
Uebei- .̂" b b e l (natlib.) bekämpft ebenfalls die 
Vroui». 9ung des Anerbenrechtes auf andere

Mze» i» s ---- sjx auch geschehen
. . . ___  ,,„.ul- und wirthschafts-

ru„nL^-^uen Rückschritt dar. Geheimer Regie- 
gkn»„ rath H o l t e r m a n n  spricht sich nochmals 
aus dn " nationalliberalen Abänderungsantrag

möllp I? ' in welcher Form sü

gkn?^rath H o l t e r m a n n  spri 
aus u. nationalliberalen Abänderungsan,—.  
sitz in an m Grund vorliege, dem Großgrundbe- 
eiitLWestfalen die Wohlthaten des Gesetzes zu 
FiiwÄÄ .Vizepräsident des Staatsministeriums. 
Frnn-^?"uster v. M i q u e l  erklärt auf die gestrige 
nick? u» Rbg. Gamp, ob das Staatsministerium 
zen denke, das Gesetz auf andere Provin-
>chluL >> -rtragen, daß er einen formellen Be- 
iheilen »" Staatsministeriums darüber nicht mit- 
darin -, ,.V5 r er könne aber bezeugen, daß es aus n »«ständig einig sei, daß die Uebertragung 
u»n»n ?destheile. wo ganz andere Rechtsanschau-

die Einbringung der 
legalen Provinzial

WW'ZMZZ<freikons Abg. Freiherr v. Z e d l i t z
»slnamininiüEt fest, nach der Erklärung des 
Gesetzt nnk^°rs bestehe kein Zweifel, daß das 
werd?« ? n andere Provinzen nicht übertragen

^  ----weil es. ein-
ganze Rhein-

nnÄM ausgedehnt werden könne. Das Land- 
^hschaftskammergesetz hätte auch nur fakultativ 
r,;N m hrt werden sollen, und doch werde es jetzt 
Ära 8 ^  freiwillig auf Rheinland und Westfalen

W PM LLM
r̂etuna hebt hervor, daß die Ver-

ausn,r?"ises Mühlheim sich gegen das 
dediirse ßiA'drochen habe. Der Großgrundbesitz 
des Finon^. Einrichtung nicht. Die Erklärung 
freunden ^'Ü.'^ers gebe seinen, des Redners, 
Freiherr  ̂ ^aung auf Verständigung. Abg.

klar uve , , ,  ____  ̂ ^ ^

" i c h t , E ) n e  solche Fürsorge Staates

wurk ^ 'U lster v. M r q u e l  legt auf einen Ein- 
dos-/: °bs Vorredners dar. daß in das Dis- 
w sL 's rech t des einzelnen nicht eingegriffen 
d k » iolle. Landwrrthschaftsminister Frhr 
den ^ . 'n e r s t e i n  bricht sich nochmals gegen 
Nwr, ^ 5 "?^ b e ra len  Abanderungsantrag aus, 
der N  preser abgelehnt und 8 1 in der Fassung 
NatinnÄ^ungsvorlaae gegen die Stimmen der 
»e ln er^?^ ra len  und Freisinnigen, sowie ein- 

8 -, ^entrumsabgeordneten angenommen wird. 
ko«?, . wird mit einer vom Abg. G a m p  (frei- 
«ack "tragten Abänderung angenommen, wo-
wrll,,. ^dguter vom Gesetze auszunehmen sind.

N i  hauptsächlich industriellen Zwecken dienen! 
eige„cl 8^ . der bestimmt, daß die Anerbenguts- 
hllben durch Löschung im Grundbuche aufge- 
Sperig^ird, und die Löschung auf Ersuchen des 
M a,,,, ?u,missars erfolgt, stellt Abg. Bach- 
Antrao ^atlib.) einen Zusatzantrag, wonach auf 
Grundf».h^ Eigenthümers durch Vermerk im 
einzelnev^,. bezüglich des ganzen Gutes oder 
Gesetzes* theile desselben die Anwendung des 
licher Abgeschlossen werden kann. I n  nament- 
Stimmp»-^aimung wird mit 139 gegen 102 

siu 8 a^Er Antrag Bachmann abgelehnt.
G a m v  ir ^?^b ein Abänderungsantrag des Abg. 
erbenß-^!.-blkons.) angenommen, wonach die An- 
wirtbs^c?9gskommisstou aus zwei vom Land- 
Generas^Esminister bestellten Mitgliedern der 
LandwÄH?!?"^"" und drei von der westfälischen 
9ru "oll^*""*r abwählten Sachverständi-

welcher die Kreise bestimmt, in denen 
b'rrdtzn ».Anrecht nur fakultative Giltigkeit hat. 
noch d - . ^  Antrag des Abg. Bach m a n n  (natl.) 
auwknou^^^erichtsbezirke Altona und Jserlohn

Eigentknä?' welcher bestimmt, daß das Recht des 
den ii^w ers, über das Anerbengut unter Leben-

s c h lo s s t  w ? r d e ^  Eigenthümers ausge-
wer?en Paragraphen bis 24 einschließlich

rden in der Kommisstonsfaffung angenommen.

Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr: Fortsetzung 
der heutigen Berathung._____________________

Provinzialnachrichten.
Graudenz, 12. Mai. (Verurtheilung.) Der 

frühere Schriftsetzer Wolfgram ans Marien- 
werder ist gestern von der hiesigen Strafkammer 
wegen des an einem sechs Jahre alten Mädchen 
verübten Sittlichkeitsverbrechens zu einem Jahre § 
Gefängniß verurtheilt worden. W. hat die Strafe u 
sofort angetreten.

Dt. Krone, 11. Mai. (Eine zweite Apotheke) 
wird hierorts in nächster Zeit errichtet.

Konitz, 12. Mai. (Der Bischof der deutschen 
Altkatholiken, Dr. Weber.) kam am Mittwoch 
Mittag hier an, hielt beim Abendgottesdienste 
die Predigt und reiste in der Nacht nach Mann­
heim weiter.

Marienburg, 11. Mai. (Ueber ein muthmaß- 
liches Verbrechen) wird folgendes gemeldet: Dieser 
Tage fand in Klakendorf eine Lochzeit statt, an 
welcher auch der Jnstmann Karl Pagenickel theil- 
nahm. I n  später Stunde fand man denselben 
bei einer Käthe todt liegen. Die Leiche zeigte 
mehrere Verletzungen, darunter eine tiefe Wunde 
an der Stirn. Es ist anzunehmen, daß Pagenickel 
das Opfer eines Verbrechens wurde.

Elbing, 15. Mai. (Frische Kirschen), die ersten 
in diesem Jahre, sind bereits in einigen Delikateß- 
Handlungen zum Verkauf ausgestellt. Das Pfund 
kostet 1,50 Mk.

Dirschau. 11. Mai. (Bei der Reichstagswahl) 
im Wahlkreise P r. Stargard-Berent-Dirschau ist 
leider noch immer die Wahl eines Polen so gut 
wie gesichert. Es kann sich deshalb für die 
Deutschen nur um einen Zählkandidaten handeln, 
und dieser ist diesmal Herr Gutsbesitzer Arndt- 
Gartschin. welcher bekanntlich bei der letzten 
Ersatzwahl zum Landtags-Abgeordneten gewählt 
wurde.

Karthans, 11. Mai. (In  öffentlicher Ver­
steigerung) ist das Gut Alt-Glintsch von Herrn 
Schwibbe - Alt-Glintsch für das Meistgebot von 
101600 Mk. erstanden worden.

Königsberg, 11. Mai. (Zur Reichstagswahl.) 
Die hiesigen Antisemiten haben beschlossen, vor­
läufig wieder den Glasermeister Stürmer als 
Reichstags-Kandidaten aufzustellen. Sollten je­
doch die Konservativen einen Kandidaten auf­
stellen. der den Antisemiten genehm erscheint, so 
wollen diese für den Konservativen stimmen.

Fordon, 11. Mai. (Feuer.) Heute Nachmittag 
brach in einem abseits stehenden, massiven Wohn­
haus?, welches zur Ziegelei des Herrn Lewin- 
Thorn gehört, Feuer aus. Das Feuer verbreitete 
sich bei dem starken Winde schnell über das ganze 
Gebäude. Da von der nahebei gelegenen Ziegelei 
Hilfe herbeieilte, wurde sämmtliches Mobiliar 
gerettet. Das Gebäude, welches versichert war, 
ist bis auf die Umfassungsmauern niedergebrannt.

Schnlitz, 11. Mai. (Verschwunden) ist vor 
einigen Tagen der fünfjährige Sohn des Schiffers 
W. Die M utter war zur S tadt gegangen, um 
Einkäufe zu machen, und hatte ihre drei Kinder, 
welche am Ufer spielten, zurückgelassen. Es ist 
anzunehmen, daß das Kind in die Weichsel ge­
fallen und ertrunken ist.

Bromberg, 11. Mai. (Das Schwurgericht) 
verhandelte gestern gegen die Wittwe Katharina 
Limpach, welche die Wittwe Bubolz todtgeschlagen 
haben soll. Eifersucht soll die L. dazu geführt 
haben, ihre trunkene Nebenbuhlerin B. zu er­
würgen. Die Angeklagte wurde wegen Körper­
verletzung mit Todesfolge zu einem Jahre Ge­
fängniß verurtheilt. Die ursprüngliche Annahme, 
daß man es im vorliegenden Falle mit einem 
grausigen Morde zu thun habe, hat sich also nicht

Lokalnachrichtm.
Tboru. 13. Mai 1898.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Oberlehrer am 
königl. Gymnasium zu Schrimm, Przygode, ist 
zum Direktor des Proghmnasiums zu P r. Fried­
land befördert worden.

— ( Da s  25 j ä h r i g e  P r i e s t e r j u b i l ä u m )  
feierten am Mittwoch folgende Geistliche des 
Bisthums Culm: Hammer-Strzellin, Kacki-Wal- 
dau, Kryn-Oliva, Larisch-Pinschin, Lisinski - Bis- 
kupitz, Labunski - Schönsee, Langowski - Wudzhn. 
Lhsakowsky - Matern, von der Marwitz - Pelplin. 
Milucki-Schwekatowo, Roszczhnialski - Gostoczhn, 
Scharmer-Danzig, Szopieraj-Lonzin, Wisniewski- 
Wielkalonka.

— (Die Ka i s e r  W i l h e l m - E r i n n e r u n g s ­
me d a i l l e )  betreffen zwei neue Verfügungen. 
Die erste bestimmt, daß die Medaillen für 
Veteranen, welche gestorben sind. nachdem sie 
ihren Anspruch auf die Medaille begründet haben, 
den Hinterbliebenen übergeben werden. Die 
zweite Anordnung schließt eine Erweiterung der 
Verleihung der Medaille in sich. Danach kann 
diese in Zukunft auch solchen Veteranen verliehen 
werden, die zwar wegen Verbrechen oder Ver­
gehen mit mehr als sechs Wochen Gefängniß oder 
mit Freiheitsstrafe wegen unehrenhafter Handlun­
gen bestraft sind, diese Bestrafung aber vor 
längerer Zeit oder unter Umständen erlitten 
haben, die eine mildere Beurtheilung zulassen. 
Erste Voraussetzung ist, daß die Betreffenden 
gegenwärtig die uneingeschränkte Achtung ihrer 
Mitbürger genießen und daß über ihre patriotische 
und königstreue Gesinnung kein Zweifel besteht. 
Gesuche sind den zuständigen Behörden zu melden, 
welche sie durch den betreffenden Regierungspräsi­
denten dem Kaiser zustellen lassen.

— ( M i l i t ä r i s c h e  U e b u n g e n  d e r  
V o l k  s s c h u l  l e h r e  r.) Die Uebungen der Volks- 
schullehrer im Bereich des 17. Armeekorps finden 
m diesem Jahre wie folgt statt: 1. Zehnwöchige 
aktive Dienstzeit beim Infanterie-Regiment Gras 
Schwerin Nr. 14 vom 25. August bis 2. Novbr. 
Diese Volksschullehrer müssen am 25. August 
d. J s .  in Graudenz eintreffen und werden daselbst 
zu einer Ausbildungs - Kompagnie zusammen­
gestellt. 2. Sechswöchige Uebung beim Grenadier- 
Regiment König Friedrich I. in Danzig vom 22. 
September bis 2. November 1898. 3. Vier-

wöchige Uebung beim Infanterie-Regiment Graf 
Schwerin Nr. 14 in Graudenz vom 1. bis 28. 
Ju li  1898.

— ( Für  die V e r t h e i l u n g  von R e m u n e ­
r a t i o n e n )  und Unterstützungen im Bereiche der 
Postverwaltung sind vom 1. April d. I .  neue 
Grundsätze aufgestellt, die den Zweck haben, dem 
ganzen Unterstützungswesen eine feste Grundlage 
)u geben. Bei der Vertheilung dieser Gelder 
/ollen fortan nicht mehr allein die Vorschlags- 
listen der Amtsvorsteher maßgebend sein, sondern 
dielenigen Beamten, die infolge von Krankheiten 
Z! der Familie oder aus anderen gewichtigen An­
lassen einer Unterstützung bedürfen, sollen diese 
unter Vorlegung der Beweisstücke künftig selbst 
beantragen. Es soll dadurch ausgeschlossen werden, 
daß auch solchen Beamten Unterstützungen gewährt 
werden welche sich in guten Bermögensverhält- 
nissen befinden, wie das früher nicht selten vor­
gekommen ist. Ferner ist der neue Grundsatz auf­
gestellt worden, daß Beamten, die ein Gehalt 
von 4500 Mark und darüber beziehen, Unter­
stützungen überhaupt nicht gewährt werden.

— (Deu t s che  K o l o n i a l g e s e l l s c h a f t . )  
Die diesjährige Hauptversammlung der deutschen 
Kolonialgesellschaft ist nunmehr auf Mittwoch 
den 29. Ju n i zu Danzig anberaumt.

— ( De r  p o l n i s c h e  T u r n - B e r e i n  
„ S o k o  l") veranstaltet am nächsten Sonntag im 
Viktoria - Garten eine Theater - Vorstellung ver­
bunden mit Aufführung des ungarischen National- 
tanzes Csardas, welch letzterer von einem 
ungarischen Balletmeister geleitet wird.

— (Die Nacht iga l l ) ,  die lieblichste Sängerin 
des Frühlings, hat in Poesie und Volksglauben 
von jeher emc große Rolle gespielt. Das Volk 
will sich nicht bei dem Glauben beruhigen, daß 
sie, deren kleiner Kehle so wonnesame Lieder ent­
quellen, wirklich nur ein schlichtes Vögelein sei. 
Nach alter deutscher Sage ist es die Seele eines 
verrathenen und am gebrochenen Herzen ge­
storbenen Mädchens, das in der unscheinbaren 
Hülle der Nachtigall dem treulosen Geliebten 
ihre Klagen nachsingt. Nach anderer Version, 
die besonders auf Rügen umgeht, war sie selbst 
einst eine hartherzige Schäferin, die ihren Schäfer 
über Gebühr auf die Hochzeit warten ließ. Zur 
Strafe hat er sie verwünscht, sie möge keinen 
Schlaf finden bis zum jüngsten Tage. So singt 
sie denn in den Mainächten, wenn die Menschen 
sich der Liebe freuen. Auch mit dem düsteren 
Reich des Todes steht Philomele in geheimniß

das Gewicht fallen, da der Gerichtsvollzieher bei 
der Vornahme von Zwangsvollstreckungen sich 
nicht von der Vermuthung der Simulation 
leiten lassen dürfe, sondern den thatsächlichen Be­
sitzstand zu respektiren habe.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

vollem Zusammenhang. Wenn die Nachtigall an 
das Fenster pickt, ist ein Liebes in der Fremde 
gestorben. Andererseits aber singt sie dem Kranken 
auch die Schmerzen fort und erleichtert ihm die 
Sterbestunde, darum bittet der Bauer auf dem 
Lechrain, wenn er nicht sterben kann: „Ach ruft 
doch die Nachtigall, sie soll mich auflösen!" Das 
Volkslied aller Länder und Zeiten hat die 
Nachtigall mit einem Strahlenkleid der Poesie 
umwoben; ihre schönste Verherrlichung aber sand 
sie wohl in Reuter's „Vogel- und Minschen- 
geschicht" von „Hanne Nüte un de lütte Pudel". 
Die Nachtigall ist es, die zuerst im Herzen des 
Schmiedejungen die Liebe zu „Lütt-Fiken" erweckt, 
und als er in weiter Ferne im Arme einer 
anderen sein Liebchen schon vergessen will, da 
mahnt ihn wieder der Nachtigallensang an seine 
„leiwe Brüt".

— (Der  E i n t r i t t  de r  schönen J a h r e s ­
zei t )  veranlaßt uns, den 8 304 des St.-G.-B. in 
Erinnerung zu bringen; in demselben heißt es 
u- a.: „Wer vorsätzlich und rechtswidrig Gegen­
stände, welche zum öffentlichen Nutzen oder zur 
Verschönerung öffentlicher Wege, Plätze oder An­
lagen dienen, beschädigt oder zerstört, wird mit 
Gefängniß bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe 
bis zu 1500 Mark bestraft. Neben der Gefängniß­
strafe kann auf Verlust der bürgerlichen Ehren­
rechte erkannt werden. Der Versuch ist strafbar." 
— Zugleich sei hierbei auch ausdrücklich bemerkt, 
daß für die bezüglichen Uebertretungen derjenigen 
Kinder, die noch nicht 12 Jahre alt, also straf- 
unmündlg sind. nach 8 5 des Feld- und Forst­
polizeigesetzes vom 1. Mai 1880 deren Eltern ver­
antwortlich bleiben. Gewiß werden auch die 
Herren Lehrer gern zuweilen Veranlassung nehmen, 
ihre Schüler über die Strafbarkeit solcher Hand­
lungen zu belehren.

— (Ein G e r i c h t s v o l l z i e h e r )  in einer 
unserer Nachbarstädte hatte gegen einen Fleischer 
im Auftrage eines Anwalts eine Zwangsvoll­
streckung auszuführen. Er ging in das Geschifft, 
pfändete für eine Forderung von 54 Mark für 
etwa 100 Mk. Fleisch, und da das Pfand der 
Berderbniß ausgesetzt war, versteigerte er es am 
darauffolgenden Tage. Wegen dieser Pfändung 
verklagte die Ehefrau des Fleischers den Gerichts­
vollzieher auf Schadenersatz, weil das Fleisch 
nicht ihrem vermögenslosen Ehemanne, sondern 
,hr gehört habe. Sie habe es zum Betriebe des 
auf ihren Namen angemeldeten Gewerbes aus 
eigenen Mitteln angeschafft. Bei der Pfändung 
habe sie den Gerichtsvollzieher auf die am Laden 
angeschriebene Firma aufmerksam gemacht und 
«hm ihren Gewerbeschein vorgelegt, sodaß dem­
selben, da er trotzdem gepfändet habe, ein ver­
tretbares Versehen zur Last falle. Der Beklagte 
bestritt die Angaben nicht, fügte aber bei, er habe 
den Schuldner persönlich bei Ausübung des 
Flerschergewerbes angetroffen; mithin habe sich 
dieser im Besitze des Fleisches besunden. Der 
Gerichtsvollzieher, welcher zum Ersatz des Schadens 
verurtheilt wurde, verlor selbst in der Revisions­
instanz seinen Prozeß. I n  dem Urtheile heißt 
es: Nach Vorlage des Gewerbescheines habe er 
wissen müssen, daß er sich in den Gewerbslokali- 
täten der Frau befinde und die darin befindlichen 
Waaren in ihrem Gewahr seien. Jener Prüfung 
habe sich der Beklagte nicht mit der nöthigen 
Umsicht unterzogen. Der Umstand, daß der 
Schuldner sich in dem Laden an dem Fleische zu 
schaffen machte, liefere für sich keinen Beweis da­
für, daß es sich auch in seinem Gewahrsam be­
funden habe. Der Beklagte hätte den Gewerbe­
schein nicht außer Acht lassen dürfen. Daß sich 
Urkunden dieser Art nicht immer mit den that 
sachlichen Verhältnissen deckten, könne nicht ir

n rr Z 

*2 L

AZ1

?

Z8 Z  Z
I > Z I >

M  l

D Z i 7  i 7 ^  > >
A r>. D
^  -r-I  v - i  l i—I

R H K A ZN

-ZGx- - - S .S » .

' S

M M W

»8^

8  -L :
^  -E> .

Amtliche Rotirnugen der Dauziger Produkte«. 
Börse

von Donnerstag den 12. Mai 1898.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 
rden außer den notirten Preisen 2 Mark perwer

W e i z e n  per Tonne von 1000 M ogr. inländ. 
bunt 703-708 Gr. 237 Mk.. transito bunt 
?08-7L> Gr. 203-217 Mk.. transito'roth 750 
Gr. 212 Mk.

Ro g g en  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Ar--^"A"alaewicht inländ. grobkörnig 679 
bis 744 Gr. 166-170 Mk.

Kl e i e  per ^ K ilo g r .  Weizen- 4.50-4.60 Mk.. 
Roggen- 5,05 5,35 Mk.

b^s 7 ^ ° Mk ^ ? Neufahrwaffer 7,15

K ö n i g s b e r g ,  12. Mai. (S p ir itu sb e ric h t.)  
Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 25000 Liter, 
gekündigt 10000 Liter, unverändert. Loko 70 er 
nicht kontingentirt 54,50 Mk. Br.. 53,60 Mk. Gd.. 
53,70 Mk. bez.. Mai nicht kontingentirt 54,50 Mk. 
Br.. 53,60 Mk. Gd.. Mk. bez.

Thorner Marktpreise
vom Freitag, 13. Mai.

Benen n u n g

W e iz e n ................................ lOOKilo
R o g g e n ...........................
G erste...........................  .
H a fe r ................................
Stroh (Richt-). . . . .
Heu....................................
Erbsen.....................................  „
K a rto ffe ln .......................50 Hilo
Weizenmehl.......................
R o g g en m eh l.......................  „
Brot . . . . . . . .  2 Kilo
Rindfleisch von der Keule 1 Kilo
Bauchfleisch.......................
Kalbfleisch.......................
Schweinefleisch . . . .
Geräucherter Speck . . .
S chm alz ...........................
Hammelfleisch..................
E ßbu tter...........................  „
E i e r ................................Schock
Krebse................................
A a l e ................................1 Kilo 1
B re s s e n ...........................
Schleie . . . . . . .
Hechte................................
Karauschen.......................
Barsche . . . . . . .
Z a n d e r ...........................
K a rp fen ...........................

. . . .  » -  50 -  60
W eißfische.......................
M ilch .................................1 Liter
P e tro le u m .......................
S p ir i tu s ...........................

.  (denat.). . . .
Der Wochenmarkt war mit Fleisch. Fischen und 

Geflügel, sowie Zufuhren von allen Landprodukten 
gut beschickt.
^  As kosteten: Weißkohl 20 -  25 Pf. pro Kopf. 
S alat 10 Ps. pro 3 Köpfchen, Spinat 10 Pf. pro 
Md^, Schnittlauch 5 Pf. pro Bundch., Radieschen 

M-Vro 3 Bündchen, Aepfel 25-30 Pf. pro 
Pfd.. Apfelsinen 5—15 Pf. pro Stück, Zitronen 
5 -7  Pf. pro Stück. Spargel 60-90 Pf. pro Pfd-, 
Puten 5.00-6.00 Mk. pro Stück. Gänse 2,50-3,00 
Mk. pro Stück. Enten 3,00-3,50 Mk. Pro Paar. 
Hühner, alte 1,30-1,50 Mk. pro Strick. Hühner, 
lunge 0.90-1.70 Mk. pro Paar. Tauben 60 Pf. 
pro Paar.

14. Mai. Sonn.-Aufgang 4.14 Uhr. 
Mond-Ausgang 1.39 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 7.52 Uhr. 
Mond-Unterg. 1.16 Uhr.



1S8. Königl. Prenh. Klalsenlotterie.
Ziehung am 12. M a i 1898 (Vormittags).

Nur die Gewinne über 210 Mk. sind in Parnethesen beigefügt. 
Ohne Gewähr.

14 148 207 368 532 69 819 1068 592 832 953 2014 
109 209 42 485 603 38 58 831 87 962 3047 (1500) 679 
751 880 986 4284 501 10 79 713 78 8024 34 183
(3000) 233 315 72 661 87 (300) 971 77 (300) «082
118 43 49 70 451 637 41 791 7150 511 994 8107 87 
4(14 515 79 (300) 88 668 83 725 38 917 (1500) 40 
«220 427 704 72 800

10110 295 (30001 351 512 652 60 832 50 (3000) 
954 11006 44 188 256 380 (1500) 481 551 633 12108
38 (1500) 94 252 674 929 74 13259 438 43 603 18 
22 36 69 (1500) 75 99 (1500) 730 63 66 78 983 14138 
211 (300) 12 399 (300) 419 69 70 642 852 54 55 60 
18059 81 181 232 62 403 49 51 (1500) 90 679 61 92 
783 847 (300) 16075 115 22 276 (1500) 344 798 (1500) 
17221 342 (300) 517 24 980 18121 251 91 302 87
436 88 875 902 10043 157 412 87 505 629 865 81 926 

20137 243 45 331 42 433 74 651 842 68 21053 94
220 476 556 93 604 22013 37 174 85 320 73 98 530 
726 867 91 23053 77 351 782 922 (1500) 59 (300) 94 
24102 203 321 515 68 77 608 836 25157 216 98 501
8 84 644 46 59 662 985 99 2V037 153 299 410 57 
524 799 854 910 64 69 27295 (1500) 323 408 504 66 
602 792 855 2 8039 (300) 92 193 331 81 412 720
(300M  868 20249 52 360 409 562 609 82 

30178 272 459 716 911 31055 81 91 130 68 255 
346 481 722 75 829 (500) 89 966 32105 11 (300) 62
363 556 742 95 (30 00) 33038 578 87 603 8 65 81
84 967 34021 22 39 359 (300) 465 647 750 (30 00)
95 890 97 908 3S124 42 (300) 240 347 58 539 691
848 57 943 36131 97 266 80 315 (500) 586 613 82
810 958 (1500) 37070 74 200 3 439 45 73 535 667
608 53 97 992 (1500) 38200 64 406 37 613 820
48 58 970 30025 139 (1500) 371 93 95 (3000) 496 
622 883

40033 86 184 200 5 470 97 517 23 (500) 93 661 741 
41154 202 36 (500) 52 64 85 412 569 646 790 887 
42021 76 305 657 64 (500) 925 29 56 72 89 43118 
252 783 983 4  4233 472 609 31 780 82 848 45203
(30 00) 414 (500)34 644 50 78 739 (300) 46 57 808 971 
40116 20 42 57 78 375 534 746 87 801 20 903 76 95 
47236 49 72 345 426 (30 00) 74 520 (1500) 85 641 
703 83 4 8025 112 68 203 45 408 513 70 676 61 85 
V4 798 943 64 (1500) 40037 46 49 126 252 460 623 
25 892 (500) 99

L0219 61 376 (500) 419 90 509 33 79 607 780 (500)
86 839 61 953 S1244 385 435 636 67 (30 00 ) 857 59
967 SS118 206 534 71 762 804 25 (300) 33 36 65
LL044 153 221 348 427 510 (300) 26 (3000) 36 741 
(1500) 54418 505 676 750 974 55001 373 747 78
56069 (1500) 111 218 36! <300) 476 520 719 996 
57252 66 509 58009 20 284 310 66 466 (300) 636
87 969 50128 266 97 419 43 91 688 839 89

«0041 07 138 266 629 95 745 846 50 992 61050
135 511 50 (1500) 670 731 (300) «2077 109 322 70
88 635 709 43 63002 (500) 272 319 57 439 88 520
77 760 «4086 176 465 617 77 766 (500) 997 «5090
136 503 7 610 28 783 833 (1500) 950 6 0012 (3000)
187 359 411 34 89 509 31 605 72 720 <1500) 918 19 
«7467 68 (300) 89 559 684 99 840 «8257 318 76
417 669 781 «0049 51 121 35 285 387 481 577 750
55 835 912

70059 228 76 436 45 (500) 663 707 853 98 71075
166 (1500) 273 516 665 922 (300) 48 72095 274 328 
51 585 669 93 810 73004 23 231 92 325 34 444 46 
72 512 59 631 706 808 53 74107 270 404 85 503 666 
737 75132 235 489 506 23 807 940 72 91 7«206 488 
598 77130 (1500) 80 82 233 (1500) 304 32 526 85 606 
62 80 768 (500) 96 835 64 66 78051 100 57 269 486 
(1500) 648 (300) 924 53 66 7 0503 28 962 

80033 71 108 34 246 47 75 570 680 90 703 (1500) 
844 916 43 69 81233 340 547 50 855 76 92 82009 
(30 00) 44 177 367 492 (1500) 596 766 818 947 (1500) 
65 83287 391 431 57 535 647 701 97 818 (300) 66 
958 77 84153 84 89 210 343 417 74 769 842 963 
85116 52 83 281 360 599 656 60 (1500) 721 818 922 
61 (1500- 8«005 76 151 465 618 92 756 8717 ) 363
851 99 907 82 88179 372 624 30 716 38 801 80074
349 70 589 725 956

00013 51 349 440 92 517 786 836 73 01015 120
(500) 250 76 550 53 740 815 (500) 59 78 02076 92 
104 317 552 97 (500) 679 728 69 78 848 952 03124 
35 62 (10000) 264 316 64 462 66 79 87 (3000)663  
712 62 64 820 92 925 94380 470 (300) 98 503 21
664 (500) 602 980 (3000) 05169 83 212 59 555 691 
721 874 92 936 00156 384 506 602 729 31 34 07045
56 111 92 326 (1500) 56 (3000) 442 581 646 961 82 
08095 (500) 109 326 94 574 613 704 (500) 862 90 
00007 78 109 399 (1500) 476 93 (30 00) 510 97 906 65

L00096 404 33 71 567 651 60 737 904 75 101441 
579 629 88 924 (1500) 102072 167 238 83 535 85 
645 747 800 18 37 103106 33 339,561 65 656 (1500) 
801 79 104061 135 46 77 251 75 413 (500) 94 545
78 (300) 86 105118 311 (3000) 12 47 500 13 781
966 76 79 100179 (1500) 233 65 314 4 34 74 591 
*800M  692 (300) 107015 34 85 246 304 34 56
(30 00) 97 541 643 96 856 108233 304 446 54 566
685 755 97 (30 00) 823 48 912 100039 62 140 61 81 
230 (.30 00) 62 64 441 505 82 89 635 797 974________

1L0036 115 293 305 94 (300) 565 68 (1500) 919 
111075 114 275 320 436 632 95 740 (30 00) 841 51 
112011 182 202 42 369 (300) 85 (1500) 062 706 876 
(30 00) 113289 441 728 72 79 972 114114 297 339
(1500) 71 637 77 954 86 115349 439 635 730 844 45
69 940 116063 125 272 95 436 45 50 80 520 (300)
608 737 934 117089 250 307 445 47 885 986 118148
414 17 (30 00) 41 561 (300) 73 769 930 61 82 110395 
416 738 904 (1500) 15 17

120013 33 65 100 19 224 39 63 365 510 627 57 70ö 
79 977 121036 168 (.500) 310 613 719 912 96 122154 
84 215 36 309 61 81 429 719 29 123021 138 295 327 
593 791 850 124016 419 529 686 744 96 892
125313 (500) 44 383 (500) 86 516 50 629 61 824 985 
126277 302 20 41 50 90 413 21 551 638 127052
360 469 77 597 733 53 (1500) 911 38 128022 60 298
300 1 503 61 604 (300) 785 129123 (30 00) 367 469
714 02 839 902 6 88

130103 311 82 728 828 72 131010 26 74 86 316 602 
28 70 (100 00 ) 758 62 890 954 132470 80 502
22 (300) 59 (30 00) 660 75 871 133334 452 616
737 134044 109 239 410 43 642 (1500) 703 29
135478 861 136130 629 71 (500) 770 84 (50 00)
911 137044 (1500) 55 96 317 (1500) 607 843 60 67
138119 213 (500) 393 417 77 738 (300) 932 130039 
214 45 611 35 76

140162 665 836 (500) 141010 110(300) 250 393 573 
631 (1500) 838 958 1 42072 95 154 256 328 472 74 716 
96 958 143150 275 316 (300) 435 70 526 720 33 67 
(500) 144-.05 182 306 674 820 71 909 54 71 145288
373 424 554 626 84 822 50 1 40090 176 268 84 363
26 446 534 767 84 833 96 981 147004 18 56 108 42 
(3000) 2314 348 60 473 79 (30 00) 544 47 830 74 905 
25 , 500) 148204 432 570 (500) 92 651 57 782 822
140000 224 310 644

150196 270 855 1 51190 293 512 60 758 15252'/
46 642 62 948 153195» 244 488 516 722 818 939
66 (500) 84 1 54033 56 62 135 76 (1500) 261 460 680
971 155129 83 (3000) 378 430 (500) 538 77 92
671 (1500) 777 98 920 (1500) 57 156082 307 21 443 
517 (500) 43 640 734 815 (300) 983 157219 395 
467 615 57 718 (1500) 97 911 43 158006 32 80
426 77 547 784 877 913 34 35 (300) 150295 311 
(1500) 428 641 882 913

1V0094 218 513 699 780 82 996 161084 116 56 77 
387 480 519 650 66 76 795 983 92 162022 46 93 157 
432 (500) 39 76 (1500) 719 47 844 79 163048 85(300) 
177 341 415 76 530 809 949 164053 (1500) 131 52
54 313 43 431 55 693 731 43 (30 00) 885 (1500) 928
165109 336 96 (500) 516 60 688 745 605 11 54 917 
24 166302 850 59 960 1 67171 261 309 42 51 445
(300) 50 81 559 64 632 168121 86 368 72 (30 00)
427 550 603 59 (30 00) 750 824 43 48 971 160028
374 510 55 855 926

170174 90 (30 00  ) 460 580 741 78 987 171006 26
55 2M 4 344 46 439 740 17L072 79 (1500) 331 81
407 (300) 665 79 95 (1500) 763 832 936 173017 60
187 395 512 707 14 (lOOOO) 91 875 91 174043 309
83 974 91 175162 70 (30 00) 204 377 (500) 438
520 68 659 867 981 176070 110 84 600 6:34 943 71
1772W (30 00) 321 66 468 609 10 687 178090 138
(30 00) 211 369 431 502 14 60 72 712 894 913 51 
170"9! 102 456 535 845 96 (1500) 99 (300)

180191 294 326 648 849 (3000) 181089 201 60
(300 , 96 310 16 76 464 514 (500) 35 982 182111 239 
48 552 <1500) 75 (1500) 699 753 805 7 183060 105
206 <30 00 ) 324 33 57 65 426 75 709 184056 78
226 303 458 768 851 931 95 185008 42 95 141 364 
825 39 50 60 186083 183 303 618 66 714 802
187150 61 214 425 (300) 77 536 73 902 74 93 188019 
141 206 (500) 385 637 702 895 937 180075 (500)
111 310 79 80 482 504 648 

100206 (1500) 7 50 451 646 759 85 876 77 993 
(30 00) 98 101031 75 196 325 <30 00) 92 441 84
692 800 56 79 925 102297 300 62 65 505 35 710 
819 76 103015 260 330 419 92 638 969 104148 72
88 500 874 105068 (300) 95 126 246 59 344 492 630 
(500) 57 754 106050 67 169 93 257 307 451 58 86
533 54 640 98 749 56 65 (300) 830 107114 20 214 42
428 554 79 88 775 832 108135 351 615 996 100157

200097 (3000) 172 363 440 606 (1500) 9 (1500) 
201021 100 479 511 647 2 02069 120 40 212 64 94
423 561 78 691 737 913 2 0 3002 56 86 167 298 493
561 83 (500) 99 715 45 885 2 04731 57 (30 00)
205083 149 233 358 70 (30 00) 521 801 41 49 
20 6003 156 542 67 95 933 84 2 07137 207 56 363
415 25 45 519 817 900 57 97 2 0 8211 79 468 562
612 728 53 810 64 931 99 2 00435 608 19 844

210046 117 24 718 211115 (500) 47 242 318 50
67 486 642 638 212188 386 528 92 612 719 67
213204 (1500) 427 814 57 62 972 214030 95 102
77 275 98 458 515 41 55 737 947 48 (300) 215425 
621 753 813 78 96 986 216164 333 42 58 87 803 87 
961 21V070 201 3 73 324 (500) 37 371 490 (500) 531 
57 693 764 969 74 218080 167 230 354 (1500) 437 
539 633 45 768 210000 129 495 565 738 72 982

22 0043 167 239 67 99 514 37 645 735 82 221051
225 54 414 502 19 (300) 41 690 92 785 869 902 222076 
288 373 519 26 (300) 602 12 97 753 (500) 879 <1500) 
99 933 44 223931 83 96 187 205 412 550 756 819 34
82 224103 8 37 210 459 623 897 (3000) 910 225047
84 278 320 63 434 574____________________________

Lose
zur K A nigsbrrg , V f'erdelo tterie ,

Ziehung am 25. M ai cr., Haupt­
gewinn 1 kompl. 4sp. Landauer, 
L 1,10 Mark, 

zur L  K -r i in e r  P fe rd e lo tle r ie , 
Ziehung am 8. Juni cr., a 
3,30 Mark 

sind zu haben in der
LrM lisn  -er.Ihorurr Prrke*

aus nvlnem öennslein
von - '

0 . F'rltLv L  Oo. (lud. K.ernm6)> 
kvnlln N.

Laster unä daltbarstar b'uss- 
doäkaanstriek) Faden Olan? u. I  
karde in ainem 8triad, sinä in I  
4 di« 6 8lnnäan vollständig I  
trocken u. kleben nie naed.

2n baden in Originnldiledsan D  
bei znilsii L  Do.-Ikonn. M

« für Knabenanzüge, § 
.  Blnudruik, Kattun, x 
? Battist, Crepe,? 
k Hnuskleiderstosse r

m guten waschechten Qualitäten *  
empfiehlt A

k. Viesuü's Uwe.
atratzendrells, Möbelstoffe, Wagen­
tuche, Wagenripse, Wagenteppiche, 
MarquisendrellS, Franzen und 

chnüre, Gurte, Bindfaden, Sprüng­
e n  und Nägel, sowie Cocos und 
nolenm zu billigsten Preisen empfiehlt 
»Kalam in L o k « , Culmerstr. 20.

Nrämiü1auslisi'S8i'!in6«'6kivsi'bs-Au88teI>unglS96
in Preislagen von «k. 1.50, i,60, i.70, l,80, 1.90, 2,00 pr. V« KOo 
nvrävn allen ssreunclen eines guten kvtrLnkes als ansnkannl 
vopLügltek« Marks empfohlen

«aranlis für ßalnata» ^rorna, adaolata kalnkalt «a» 
Oaaokmaok» und Koka Lrgiaklgkal«. 

klvOerlsgs in Idorn bei:
ÜRIK« Oii»»88.

D o .

I «  dem »»«g jSMrige« ,  grobe«

hat das Landgericht dem V o ' s o k s n  Gebrauchsmuster 
Nr. 46 36S volle Schutzberechtigung zuerkannt. Gemäß den ver­
schiedenen eingeforderten Gutachten, welche t t a l t d a r - k o l t  
als das t t a u p t o r s o r d o r n i s s  des Artikels betonten,

heißt es in dem V r Ü L O Ü  wörtlich, daß 
„äas Vorrvvrk'seds Fabrikat «ins wss-utlüc-k solidere nnä 
„praktischere Lekestignug äer Lürsteukrmte mit der 
„^nsat-dordv erhielt und deu Oediaueds^sok erdedlied 
„datörderl/

1 ^  A I R V * Ld Wollen in ihrem eigenen Interesse beachten,
^ 7  ^  " a V I S  daß die echte Borde an dem in kurzen Ab­
handen aufgedruckten Namen „ V  o  r  >v S n k "  zu erkennen ist.

sowie wollene Gegenstände rc. werden gegen 
Mottenschaden zur sorgfältigsten Aufbewahrung 
in großen luftigen Räumen angenommen.

/  0 .  Kürschnermeister, Breitestr. 5.

198. KSnigl. Preirtz. Klassenlotterie.
Ziehung am 12. M ai 1898 (Nachm ittags).

Nur die Gewinne über 210 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.
Ohne Gewähr.

174 87 359 484 563 79 725 975 1050 178 303 422 
(1500) 550 708 859 918 (30  0 0 ) 2096 691 721 (1500) 
3159 250 95 471 516 616 872 4185 205 (1500) 49 
(3000) 72 379 82 (300) 420 71 734 96 (3000 ) 612 
21 89 917 (30 00 ) 46 86 91 5047 49 88 138 49 50 
275 (300) 556 671 77 734 970 6688 792 814 87 7044 
62 133 246 323 618 745 827 83 90 8098 387 468 
537 91 635 990 0001 252 77 359 95 402 803 37 68

10040 44 50 173 83 324 60 419 651 724 11035 64 
200 (300) 383 (500) 561 655 845 82 994 12242 98 387 
584 635 911 39 (1500) 75 13007 40 88 302 66 481 
(1500) 671 714 93 812 93 909 54 14091 (300) 195 405 
(1500) 50 67 98 594 629 36 97 740 98 845 964 15468 
566 635 58 69 95 875 950 98 16028 159 67 438 523 
638 (30 00 ) 813 30 944 17007 32 33 51 142 202 30
302 63 427 46 638 806 18003 422 39 681 10005 16 
215 336 48 939

20336 408 41 639 59 852 (300) 935 21065 193 334 
(300) 89 591 709 865 904 66 22049 203 350 517 43 
91 849 90 23075 293 (1500) 355 740 856 (1500) 94 
97 24051 604 712 96 98 25082 151 276 317
(30000 ) 504 601 93 939 51 26073 131 231 758
62 27134 340 534 627 52 82 768 28000 48 168 
273 568 638 778 831 20093 326 420 512 694 781 
929 50 76

30037 69 133 72 246 47 (300) 310 456 574 (500) 97 
(1500) 674 3106:; 97 341 63 522 28 890 (500) 95 911 
32227 49 (300) 372 504 40 648 727 910 44 95 33115 
328 414 567 672 742 (1500) 76 815 53 82 (500) 995 
34080 361 402 (500) 547 888 3 5043 137 353 76 454 
521 40 633 708 27 800 3 6015 130 233 626 796 (500) 
859 84 956 87 37079 99 271 <.10 00 0 ) 355 569 854 60 
971 38116 (300) 260 498 711 834 3 0028 324 445 799

40217 (500) 331 96 97 788 957 93 41051 (300) 234
303 (1500) 487 844 42288 394 (1500) 495 701 16 68
822 24 59 922 43149 218 397 401 61 561 662 779
801 900 44101 70 545 812 56 45175 225 319 50
66 408 744 69 886 911 46039 277 314 40 501 19 85
658 704 (30  0 0 ) 848 (300) 968 47053 64 115 218 99 
322 449 535 626 (1500) 70 81 819 48130 45 442 72 
941 68 88 40154 283 360 412 79 (500) 96 562

50241 368 (300) 463 (500) 531 (500) 811 915 57 
51213 21 334 591 616 703 807 (500) 974 (500) 91 
52031 80 271 305 39 56 525 35 792 53220 (3000 )
425 54 585 675 (500) 730 85 (500) 882 54008 32 202
338 488 (300) 594 98 914 5 5008 112 44 307 32 86
540 950 56182 395 430 648 782 887 969 57030 35
99 255 82 86 321 93 97 501 885 934 (30  0 0 ) 58056
118 321 580 789 852 50007 187 312 420 54 536 633
737 39 856 (50 00) 911 27 69 79 (500)

60047 164 257 76 88 333 68 492 795 847 919 (1500)
90 61008 (300) 17 71 243 330 74 680 733 95 97 663
937 62087 162 263 86 429 611 852 945 96 «3454
541 617 889 64172 403 49 529 60 (SOOO) 97 624 75 
759 665 970 65352 407 614 39 760 962 69 «6072 
507 646 846 «7376 498 (30 00) 750 817 36 47 6 8061 
99 234 309 444 616 36 819 46 (500) 57 91 914 6 0040 
(3 0 0 0 ) 174 213 460 61 67 (300) 508 86 (10 0 0 0 ) 817 
25 85 998

70013 63 109 227 88 92 399 558 71331 511 850 96
981 72008 63 258 78 341 409 82 651 (500) 80 729
800 36 <200 OOO) 94 73071 155 322 52 521 698 732 
74119 316 98 400 565 779 996 75106 551 708 94
76049 50 238 54 412 647 61 707 17 36 842 970 71
77028 66 76 423 61 599 638 847 7 8032 (500) 53 360
413 52 892 957 70016 24 79 272 316 435 49 782
970 75

80062 149 293 477 84 672 8L023 24 35 141 446
636 37 791 841 936 82217 448 517 627 80 762 927 
83102 93 225 445 587 662 732 34 76 77 949 8  4012
59 177 266 409 26 501 16 18 633 868 (1500) 85260
598 (300) 760 851 86013 275 76 91 352 73 663 786 
881 970 87069 90 174 218 88 345 451 72 (30 00) 
514 74 995 88085 110 (30 00 ) 14 19 256 527 57 659 
775 81 963 80139 55 76 79 472 512 (1500) 33 (3 0  0 0 )  
70 658 89 726 68 (500) 812 28 987

00004 255 350 612 35 39 762 805 (300) 01001 122
427 619 44 (300) 87 709 77 89 02066 218 49 468 700 
57 822 46 904 (500) 85 97 03091 150 388 419 41 537 
36 769 837 916 04116 59 (3 0 0 0 )  202 86 338 549
614 785 99 824 73 05340 602 715 89 822 72 06121
36 55 319 33 480 84 615 75 783 842 (500) 52 07107
95 394 527 68 720 965 66 08004 98 261 62 360 (300) 
525 609 52 (1500) 793 (500) 886 983 0  0071 81 361 
(300) 401 64 658 75 66 706 29 818 62 968

100136 40 248 622 731 838 101012 242 423 752 84 
(3000 ) 841 102013 30 444 528 44 625 779 68 822 
103038 183 325 37 483 658 (500) 926 104180 221 27
548 615 732 61 90 105226 61 73 87 485 846 100045 
72 92 107 (1500) 61 221 406 550 646 107002 25 117
579 89 645 769 108120 240 453 559 62 641 100000
431 627 42 706 (500) 49 996

110106 242 356 412 91 638 49 760 111058 206 303
507 68 (3000 ) 95 767 943 11L000 93 132 86 420 39
(1500) 75 587 733 910 29 (1500) 113144 458 87 606
709 62 832 114010 73 (1500) 384 444 71 595 (30 00)
891 115080  105 310 <300) 16 494 725 876 974

116000 116 314 442 635 743 877 909 117091 (1500)
09 152 200 34 359 517 (30 00) 603 54 72 792 807 31 
984 118095 121 244 80 326 94 401 25 55 770 962 90
110222 40 345 (500) 60 685 823 35 924

120295 561 689 (500) 762 800 50 990 121195 329
61 85 94 (300) 473 84 (1500) 539 666 761 812 902
12L112 206 70 315 481 607 15 49 123008 287 481
519 672 707 870 90 124182 280 398 544 75 627 42
928 59 71 92 126027 122 86 427 527 615 733 43
(1500) 51 71 96 (300) 945 126038 76 146 65 (30 0 0 )
342 640 792 957 60 127247 83 488 901 34 128111
55 83 303 459 507 12 18 29 705 38 129115 278 85 93 
364 524 663 66 82 778 841

130005 81 (tOOOO) 155 84 218 35 458 (500) 68 693 
733 866 131037 190 97 391 568 606 14 87 746 808
911 132302 77 525 617 797 881 133163 708 14 20
811 134282 90 343 64 567 816 51 (50  00  ̂ 957
135016 182 (1500) 230 35 50 77 525 660 739 136046 
363 585 657 92 713 63 137222 497 (300) 654 64 77
813 946 138030 44 (1500) 268 320 507 719 (300)
130006 195 344 426 (300) 76 588 99 692 731 868 929

140031 57 133 214 59 (300) 319 410 681 967 
141032 34 44 265 434 87 93 636 67 142295
(1500) 340 (300) 443 558 747 906 (500) 7 80
143136 502 686 881 144028 157 264 72 305 428 526
57 60 91 795 830 145164 425 51 513 795 96 888 (500) 
982 146071 142 270 327 416 18 616 899 147154 .369
75 404 76 524 40 767 884 903 37 86 (500) 97 148097 
362 426 55 639 731 140449 88 629 747 (5000) 93 
868 (1500) 917 84

150059 212 45 300 700 14 73 (300) 953 151141 272 
318 (30 00) 37 479 791 822 78 152353 (500) 58 574 
671 713 871 153058 180 221 647 791 815 987 154078
306 78 808 1 55006 107 17 219 44 (500) 97 425 509 
23 604 91 857 156017 (300) 70 186 566 627 (500) 63 
(500) 793 1 57028 42 186 (30 0  0  273 94 316 614 747 
808 87 903 23 1 58091 224 350 53 511 62 746 804 5 
29 150233 79 426 (300) 539 69 674 81 741 844

160170 231 455 556 80 613 95 726 811 77 907 (300) 28 
161122 232 368 94 496 607 953 62 162351 447 57 530 
97 638 52 655 940 66 (500) 163028 83 357 79 579 009 
72 98 164042 63 108 254 77 342 71 667 (30 00  ) 700 
831 64 165051 (300) 234 425 31 602 909 63 16008?
143 222 29 (1500) 39 65 303 416 827 167086 (500- 88 
(1500) 118 29 202 385 441 57 707 822 168030 38 194 
250 354 515 74 711 842 987 160027 417 25 (300) 619 
711 858 80 935

170080 316 26 93 442 544 98 652 749 930 171275 
327 574 605 754 85 (500) 993 172114 83 224 320 495 
504 40 683 84 736 959 173072 124 384 555 689
174008 189 310 537 69 71 743 976 77 175035 64 92 
(1500) 123 75 86 (300) 216 348 (300) 403 33 510 57 
628 38 89 729 819 48 956 90 99 176054 167 264 539
663 711 837 936 55 62 177154 202 13 349 634 91 
(500- 791 910 (1500) 37 47 178203 46 60 306 425 32 
45 636 53 814 21 984 170160 305 62 420 (300) 539 
(LOOO) 854

180107 41 204 56 425 84 566 661 80 879 181022
162 212 (500) 360 407 604 69 735 182155 603 801 30 
41 60 95 183086 137 348 463 79 572 629 731 67
184087 (3000) 134 L4 253 605 88 714 80 (500) 912 
185368 467 525 660 79 (30  00 ) 827 64 (1500) 934 72 
186252 322 39 67 505 73 88 650 753 (500) 927 75 
187136 91 204 387 412 515 30 54 785 924 34 57 66 
188458 685 95 729 (30 00) 35 888 974 180038 305
62 470 608

100023 119 262 363 550 (500) 99 (300) 696 832 931 
101014 263 358 595 668 838 102022 (300) 34 128 40 
48 51 235 310 572 80 774 <300) 103048 (500) 253 77
433 66 504 78 (30  00 ) 830 918 76 104143 54 252 305 
(1500) 6 75 97 448 61 (300) 95 611 17 56 (1500) 712
18 74 79 813 (300) 31 105190 367 438 525 34 642 86
714 856 975 106145 65 312 17 567 (500) 643 62 849
924 28 107010 (500) 50 659 705 35 77 820 99 1 08013 
16 133 91 387 470 <30 00 ) 636 736 69 95 100036 206
19 (3000) 49 307 <30 00- 462 (1500) 709 88 861 993

200003 20 189 (300- 202 35 353 471 513 30 629 74
702 903 57 92 201049 96 165 353 57 539 50 (300) A  
601 73 80 737 202139 717 52 305 73 94 98 493 7^0 
949 2 03179 245»414 543 603 857 (300) 66 2 0 4049 
208 364 576 77 783 996 205031 33 69 154 66 239 46 
455 655 67 637 66 996 L0034 56 88 124 67 664 725
63 889 905 207384 436 56 59 739 4 1 (3 0 0 0 ) 208090
119 435 54 540 613 20 35A 200239 53 389 499 572
689

210374 551 646 79 794 869 99 928 (1500) 96 211023 
(1500) 123 59 315 58 485 517 675 86 713 963 212114 
(1500) 73 245 48 540 44 657 924 213046 159 87 405 
511 802 6 16 990 (500) 91 (300) 214013 59 280 344 
81 592 700 77 (1500) 913 215059 70 459 (30 00) 588 
765 (30  0 0 ) 89 216140 56 261 69 311 63 464 93 596 
719 938 217024 48 94 98 160 474 (500) 529 62 625 733 
84 909 218095 105 319 83 524 97 752 76 21S070 255
76 344 75 461 517 (300) 40 47 711 845

2L0023 84 132 219 35 406 509 670 741 221210 66 
366 753 66 837 54 904 2 22047 (1500) 162 213 377
652 814 2 23191 272 341 454 510 45 670 (30 00 ) 755 
224033 110 266 641 61 709 926 990 (500) 225138

Im  Gewinnrabe blieben: 1 Gew. d 500000 Mk., 
1 k 100 000 Mk., 1 L 75000 Mk., 1 L 30000 Dtt., 
5 L 10000 Mk., 7 L 5000 Mt., 104 L 3000 Mk., 
97 L 1500 Mk.. 123 L 500 Mk.

Höchster Triumph:

Ventral kabbln
»

Durch Reichspstrnt geschützt.
G rö ßte  D auer.

Ketchtefte
Zahl««v»b»dtngungrn.

Singer Co., A c t . - G e s .
Zentrale für Ost-Deutschland:

O a n -Ig , 6p.Woi»R,od»pga»»o 1S.

VIioinn: LLekerstrasso 35.
Frühere Firma: 6. kioililinger.

Reher Dombau-Lotterie,
Ziehung vom 14.— 17. M ai cr., Haupt­
gewinn Mk. 50 000. Lose ä. Mk. 3,50.

Nönigsberger Pferde-Lotterie» 
Ziehung am 25. M ai cr., Lose L 
Mk. 1,10. — Stettiner Pferde-Lotterie, 
Ziehung am 17. M ai cr.. Lose ü. 
Mk. 1,10.

O rkan Ona«lan1, U norn.

Ant möbl. Zimmer sofort oder später 
^  zu vermieden Araberstr. 14, H.

II.
Eine f. möbl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Entree.______ Schillerstraße Nr. 8.

<K«t möblirtes Zimmer
zu vermiethen Tuchmacherstrafie 7, I .

M öbl. Zimmer.
mit auch ohne Pension, an junges 
Mädchen p. sofort z. v.Culmer r. 8, II.

Zwei helle. möbl. Zimmer.
pt., mit Burscheng.. für 36 Mk. sof. 
z. v. Zu erfr. Gerechteste 30, pt. r.
/Ltu t möbl. Zimmer sofort  zu ver- 
^  miethen. Culmerstr. Nr 15 ,1.

2 möbl. Äorderzimmer
zu vermiethen Gerberstrabe 16, 1.

M öbl. Zimmer mit Kaffee
zu vermiethen Seglerstraße 7. 1 Tr.

kille herrschaftliche Wohnung,
3. Etage, von 8 Zimmern nebst allem 
Zubehör, auch Pferdestall, von sofort 
Altstädt. Markt 16 zu vermiethen.

Herrschaftliche Wohnung,
2. Etage, mit allem Zubehör, sowie 
Pferdestall, versetzungshalber sofort zu 
vermiethen. Näheres Bachestr. 17, I.

Herrschaftliche Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern, Badestube 
und Zubehör ist Versetzungshalber von 
sofort in meinem Hause, Achrrlftrahe 
U r . 11, zu vermiethen. L op p art.

7 große Zimmer, nebst allem Zubehör, 
ev. Pferdestärken und Wagenremise, von 
sogleich oder später zu vermiethen.

ü. 8eku!1r, Frie-richstr. 6.
Kl. Wohnung zu verm. Neustadt 12.

kill LelWhrer
steht zunr Verkauf bei

W > » i iL  L L I i r s r

1. Eilige 4 Zimmern. Zubehör, 
Gerstenstr.16,z.verm- 

/  Z. erfr. Gerechteste 9.

2, k tize  W M .  « , r k l  >7
Versetzungshalber von sofort zu verm.

V o o e kM . O azfar.

Briickenstratze 18, I ,
ist die Wohnung von sofort bis 1. 10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite­
straße 3 im L a d e n . _________

Eine grotze Wohnung,
3. Etage, von sogleich zu vermiethen. 
____________ Schillerstraße Nr. 8.

Kchmneilstr. 1,
Ecke -es Wilhelmsplatzes, 

ist
eine freundliche Wohnuug

von 3 Zimmern nebst Küche 
z« vermiethen.

Kiue freundliche Wohnung,
auch als Sommerwohnung, 3 Zimmer, 
Zubehör und Garten, billig zu ver- 
miethen.______ Schulstraße 21, pt.

1 Wohnung
für Mk. 500, 3 Zimmer, Alkoven, 
Küche, Entree und allem Zubehör 
von sofort zu verm. Näheres durch 
Diana ksvlr, Coppernikusstr. 7, 1 Tr.

kiue kl. zam lienVohnullg ,
3 Zim. nebst Zubehör, ist für 360 Mk. 
Breitestraße 37 von sofort zu verm.

O. V . M a le lv k  L» L o k a .

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.


